
Die Insekten des Naturschutzparkes 
der Lüneburger Heide

I. Die Bienen (Apidae)
Von J. D.  A l f k e n ,  B rem en.

Mit einer Karte.

Unsere H eidm ark  ist entom ologisch wenig durchforsch t w o rd en ; 
nu r h ie r  u n d  da finden sich in  naturw issenschaftlichen  Zeit­
schriften  vereinzelte  M iteilungen ü b e r das V orkom m en von In ­
sekten in  unseren nordw estdeutschen H eidegebieten. Es dürfte  
dah er erw ünscht sein, eine Z usam m enstellung der im  N atu rschu tz­
p a rk  der L üneburger H eide heim ischen Insek ten  zu veröffentlichen. 
Dies soll vorerst bezüglich  der Schm etterlinge un d  H autflüg ler ge­
schehen. Von den ersteren  w ird  H err J. S c h r ö d e r ,  Lesum, die 
G roßschm etterlinge und  H err E. J ä c k  h , B rem en, die K le in ­
schm etterlinge b eh an d e ln ; die H autflüg ler beabsichtige ich nach 
und  nach  fam ilienw eise zu bearbeiten .

M an könn te  fragen, ob es W ert ha t, sich ü b e r das V orkom m en 
von T ieren  in  k l e i n e n  G ebieten zu verbreiten . N ach m einem  D afü r­
h a lten  sind  gerade U ntersuchungen und  B eobachtungen in  be­
grenzten, geologisch und daher auch botanisch  besonders; gearteten 
un d  aus gestatteten  G ebieten geeignet, ein getreues B ild  der in  
einem  bestim m ten  B iotop vorhandenen  T ierw elt zu geben. Solche 
U ntersuchungen m ü ß ten  dauernd  vorgenom m en w erden. E in  F o r­
scher, der J a h r  fü r  J a h r  zu jed e r Jahreszeit im  gleichen G ebiet 
tä tig  ist, w ird  fü r dieses auch besondere Ergebnisse erzielen. Es 
w ird  ihm  gelingen, do rt A rten  aufzufinden, die ih m  be i gelegent­
lichem  A ufsuchen der Ö rtlichkeit w ahrschein lich  entgangen wären. 
A uf diese W eise k onn ten  denn auch m ehrere  fü r N ordw estdeutsch- 
lan d  b isher n ich t nachgew iesene A rten  in  unserer H eidm ark  auf­
gefunden w erden.

F ü r den N atu rschu tzpark  unserer H eide lassen sich inbezug 
auf den Pflanzenw uchs zwei n u r  ih m  eigentüm liche G ebiete 
besonders h e rv o rh eb en : das H eidelbeer- u n d  P reißelbeer-G ebiet 
oder V accinetum  u n d  die eigentliche H eide oder das E ricetum , das 
erstere im  späten  F rü h lin g , das le tz tere  im  H ochsom m er in  B lüte 
stehend. B eide G ebiete beherbergen  In sek tenarten , die fü r sie 
bezeichnend  oder charak teristisch  sind, d o rt den H ö h ep u n k t ih re r
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H äufigkeit erre ichen  und  in  anderen  Ö rtlichkeiten  n ich t oder n u r 
gelegentlich als Irrlin g e  in  geringerer M enge auftreten .

Ü ber die B ienen ( A p id e n )  des N atu rschu tzparkes sind b isher, 
soviel ich  w eiß, keine V eröffentlichungen erfolgt. D aß m ir  dies 
m öglich ist, habe  ich  fast ausschließlich  m einem  F reu n d e  J. S c h r ö ­
d e r  zu verdanken, der viele Jah re  d o rt in  der U m gebung von 
N ieder-H averbeck sam m elnd und  forschend  tä tig  gewesen ist. Auf 
m eine A nregung h in  h a t er in  den le tz ten  Jah ren  n ich t n u r  
Schm etterlinge, sondern auch andere Insek ten , vor allem  Bienen, 
eingetragen und  beobachtet.

Das nachfolgende V erzeichnis der B ienen ist vorw iegend nach 
den  Sam m elergebnissen von S c h r ö d e r  bei N ieder-H averbeck w äh­
rend  dei: Zeit vom 15. Ju li bis 15. S eptem ber 1938, vom 23. M ai bis
10. Ju n i 1939*) und  vom 15. A ugust bis 8. S eptem ber 1940 aufge­
stellt w orden. W enn kein  F angplatz  genannt w urde, beziehen sich 
alle A ngaben auf diese A usbeuten. D ie B elegtiere dafü r sind  in  der 
entom ologischen A bteilung des D eutschen K olonial- und  Übersee- 
M useum s u n te rgeb rach t worden. A ußerdem  sind einige ältere  Fänge 
von S c h r ö d e r  berücksich tig t w orden. Die A ngaben ü b e r einige 
Fänge von W ilsede verdanke ich m einem  F reunde  W. W a g n e r  in 
H am burg  (in der Liste m it W. W. bezeichnet), und  ich fing am 
g leichen O rte w ährend einer W anderung  m it einer Schulklasse 
m ehrere  Bienen.

Es fehlen  le ider die A rten  der ersten F rühlingszeit, die Be­
sucher der W eidenblü ten  und  der B lü ten  der E rstlinge u n te r 
unseren  B lum en, da zu dieser Zeit im G ebiet n ich t gesam m elt 
w orden ist.

N unm ehr sind 105 A piden-A rten fü r das N aturschutzgebiet 
der L üneburger H eide nachgewiesen w orden, also etwa ein D ritte l 
der fü r N ordw est-D eutschland bekannten . U nter diesen finden sich 
viele, die n ich t als H eidetiere  anzusehen sind ; das sind die aus 
anderen  G ebieten zugeflogenen und  die durch  K ulturgew ächse, wie 
Gem üsepflanzen, O bstbäum e und  -sträucher angezogenen A rten , die 
m an als K u ltu rfo lger bezeichnet.

Typische H eidetiere  sind:
1. Die Bew ohner des Calluna- und E rica-G ebiets: A n d r e n a  

fu s c ip e s  W. K. und  ih re  K uckucke N o m a d a  ru f ip e s  F. und S p h e c o -  
d e s  r e t ic u la tu s  C. G. Thom s., B o m b u s  h u m il i s  111., C o lle te s  succ inc-  
tu s  L. und  sein K uckuck E p e o lu s  s im ilis  H öppn. und  M e g a c h ile  
a n a lis  Nyl ssp. k ü n n e m a n n i  A lfk.

2. Die B ew ohner der G ebiete der beiden  Vaccinium -Gewächse: 
A n d r e n a  la p p o n ic a  Zett. und ih r  K uckuck N o m a d a  g la b e l la  C. G.

*) Im Verzeichnis ist das Jahr weggelassen worden.
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Thom s., H a lic tu s  fr a te l lu s  J. P er., H . ru fita r s is  Zett., O sm ia  p a r ie - 
t in a  C urt (a n g u s tu la  Zett.) und  O. u n c in a ta  Gerst.

Von der diesem  B iotop angehörigen K ronsbeere, V accinium  
V itis idaea, sind  b islang n u r  wenige B efru ch te r b ek an n t geworden. 
Dies m ag v ielle ich t daran  liegen, daß  b lü tenbio logische B eobach tun­
gen an dieser Pflanze b isher n u r  an solchen O rten  angestellt w ur­
den, wo sie n u r  in  geringen B eständen auf tra t. In  den w ichtigsten 
b lü tenbio logischen  W erken, wie H e r m a n n  M ü l l e r ,  A lpen­
blum en, ih re  B efruch tung  du rch  Insek ten  u n d  ih re  A npassung an 
dieselben, und  K  n u t  h  , H andbuch  der B lütenbiologie, w erden 
n u r  einige H um m eln  und  die H onigbiene als B estäuber genannt. 
In  m einer B ienenfauna von B rem en konn te  ich  n u r die H onig­
biene, die lapp länd ische  E rdb iene  u n d  5 H um m elarten  als B efruch­
te r  au ffü h ren  un d  später noch 2 F u rch en b ien en : H a lic tu s  ca lce a tu s  
Scop. und  H . ru fita r s is  Zett., sowie eine K uckucks-H um m el, P s i th y - 
ru s  s i lv e s tr is  Lep. an den B lü ten  auf finden. Bei k e in e r der von 
M ü l l e r  und  K  n  u t h  auf geführten  A rten  w ird  angegeben, daß  
sie B lü tenstaub  sam m elnd tä tig  war, bei allen h e iß t es sgd. (sau­
gend). S c h r ö d e r  sah viele B esucher auch P o llen  sam m eln.

W enn die K ronsbeere in  größeren B eständen wächst, so stellen 
sich auf ih ren  B lü ten  auch größere M engen un d  m eh r A rten  von 
B efruch tern  ein, wie dies auch bei anderen  Pflanzen beobachtet 
w erden kann . So konn te  S c h r ö d e r  bei N ieder-H averbeck, wo 
diese W ildbeere in  g röß te r Ü ppigkeit wächst, n ich t w eniger als 42 
B ienenarten  feststellen, die an den B lü ten  saugend oder Pollen  
sam m elnd oder in  beiden  T ätigkeiten  w irkend  auftra ten . E ine Liste 
der an den B lü ten  der K ronsbeere beobachteten  B ienenarten  findet 
sich nachstehend.

A uf ein m erkw ürdiges V erhalten  der A n d r e n a  la p p o n ic a  Zett. 
sei noch hingew iesen. Diese A rt befliegt in  der näheren  U m gebung 
von B rem en fast ausschließlich  die B ickbeerb lü ten . S c h r ö d e r  
sah sie bei N ieder-H averbeck auf diesen n icht. Sie ste llte  sich viel­
m ehr erst m it d er K ronsbeerb lü te  u n d  dann  in  großer Z ahl ein, 
schein t d o rt diese Pflanze also zu bevorzugen.

Als vorw iegend in  der H eide heim isch sind anzusehen : A n d r e n a  
a lb iz o n a  A lfk., a lb o fa sc ia ta  C. G. Thom s., fa ls i fic a  R. C. L. Perk ., 
und s im i lis  F. Sm ith, A n th i d iu m  s tr ig a tu m  Pz. und sein K uckuck 
S te l is  s ig n a ta  L atr., A n th o p h o r a  b o re a lis  F. M or., C o lle te s  s im ilis  
Schck., H a lic tu s  fa s c ia tu s  Nyl. u n d  O sm ia  le u c o m e la e n a  W. K.

Neben den fü r das V accinium -G ebiet als typisch  genannten 
A rten , die auch als bo real-a lp in  im  w eiteren  Sinne anzusehen sind, 
sind  als nordische T iere  fü r unsere H eidm ark  noch zu erw ähnen: 
A n d r e n a  c la r k e lla  W. K., A .n a n u la  Nyl. ssp. su b n u d a . A lfk., A . p r a e ­
c o x  Scop. und B o m b u s  jo n e l lu s  W. K.
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Als K ultu rfo lger, T iere, die sich m it den von M enschen an­
gebauten  Gewächsen ü b era ll h in  v erb re ite t haben  oder A ngehörige 
der Q u in tä rfauna , wie H e r r n .  L ö n s ,  55.— 57. Jahresber. N atu rh . 
Ges. H annover, p. 117— 127, 1907, diese T iere bezeichnet, sind zu 
nen n en : A n d r e n a  c a rb o n a r ia  L., A . p r o p in q u a  Schck. und  H a lic tu s  
s e x m a c u la tu s  Schck. an B lü ten  von K ohl un d  Raps, A n d r e n a  fu c a ta  
F. Sm ith , A . ja c o b i  R. C. L. P erk ., B o m b u s  h y p n o r u m  L., B . jo n e l-  
lu $  W. K. u n d  B . p r a to r u m  L. an  H im b eerb lü ten  und  A n th o p h o r a  
a c e r v o r u m  L. (b isher im  G ebiet noch n ich t festgestellt, aber sicher 
d o rt vo rkom m end), H a lic tu s  c a lc e a tu s  Scop. un d  O sm ia  r u fa  L. an 
B lü ten  der O bstbäum e.

Die B öschungen der Sande bei N ieder-H aveibeck, W ilsede und  
am  T otengrunde b ie ten  den  T rockenhe it u n d  W ärm e liebenden  
B ienen günstige N istp lätze. Als solche x ero therm oph ile  A rten  d ü rf­
ten  in  B etrach t kom m en: A n d r e n a  n iv e a ta  F riese, C o lle te s  s im i lis  
Schck. un d  H a lic tu s  fa s c ia tu s  Nyl.

D ie B estim m ung der S p h e c o d e s -A rten  besorgte H e rr O ber­
landesgerich tsrat P. B l ü t h g e n  und  die einiger A n d re n a ^ A rten  
w urde von H errn  N otar E. S t ö c k h e r t  nachgeprüft. B eiden 
H erren  sei auch an dieser Stelle verb ind lichst gedankt.

Das K lischee der beigegebenen K arte  w urde uns von der Lei­
tung  des V ereins „N atu rsch u tzp ark 64 gütigst zur B enutzung  ü b e r­
lassen. D afür sei auch h ie r  p flichtschuldig  gedankt.

Sollte diese A rb e it der A nlaß  sein, w eitere K reise fü r die E r­
forschung der Insek tenw elt des N atu rschu tzparkes der L üneburger 
H eide zu gewinnen, so ist ih r  Zweck erreicht.

Liste der Arten
1. P ro so p is  a n n u la r is  W. K. — 15. Ju li 38.
2. P . b is in u a ta  Forst. —  15. Ju li 38.
3. P . g e n a lis  C- G. Thom s. —  15. Ju li 38; 10. Jun i.
4. P . b re v ic o rn is  Nyl. — W ilsede. Ä lterer Fang.
5. P . p ic t ip e s  Nyl. —  cf * 3. bis 8. Jun i. A uf S tellaria  Holostea.
6. C o lle te s  s im i lis  Schck. F rü h e r von S c h r ö d e r  auf Senecio 

Jacobaea gefangen. A rt des xero therm en  Gebiets.
7. C. s u c c in c tu s  L. — § , c f. 15. Sept. 38; Aug. u n d  Sept. 40. 

Sehr! häufig. Echtes H eidetier, besucht fast ausschließlich  die B lü ­
ten  von C alluna vulgaris.

8. E p e o lu s  s im i lis  H öppn. — 15. Sept. 38; 5. Sept. 40. Sehr
häufig. Diese bei C o lle te s  s u c c in c tu s  L. lebende K uckucks-B iene 
lä ß t sich m orphologisch  n ich t von E . c ru c ig e r  Pz. un terscheiden.

9. A n d r e n a  n iv e a ta  Friese. — E in  cf* 23. Mai. W ahrscheinlich  
eine x e ro therm oph ile  A rt, die erst in  n eu ere r Zeit fü r N ord­
w est-D eutschland nachgew iesen u n d  verm utlich  b isher übersehen 
w orden ist.
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10. A . fa ls i fic a  R. C. L. P erk . — ^  CT- 23. M ai bis 6. Jun i. Auf 
den B lü ten  von Salix cinerea, P o ten tilla  silvestris (H eidecker: ty p i­
sche Pflanze fü r  diese B iene) u n d  V accinium  V itis idaea.

11. A . s u b o p a c a  Nyl. — § , c f . A uf S tellaria  Holostea.
12. A . n a n u la  Nyl. ssp. s u b n u d a  A lfk. — E in  2* 26. Mai. A uf 

S tellaria  H olostea. E ine seltene, erst in  n eu ere r Zeit fü r unsere 
F au n a  fest gestellte A rt u n d  als nordisches (boreales) G lied dieser 
anzusehen.

13. A . n ig r o a e n e a  W. K. —  23. M ai bis 10. Jun i. D ie M ännchen 
an den B lü ten  d er W eiden un d  K ronsbeeren  saugend, die W eibchen 
auf denen der le tz teren , der H im beeren  u n d  von S tellaria  H olostea 
Po llen  sam m elnd.

14. A . c a rb o n a r ia  L. —  2. B ru t. 15. Ju li 38; 1. B ru t. W eibchen 
u n d  M ännchen häufig an H ederich  und  Fau lbaum , erstere selten 
an K ronsbeeren, le tz tere  an S tellaria  Holostea.

15. A . h a e m o r r h o a  F. —  23. M ai bis 6. Jun i. 2* Cf- A uf W ei­
den- und  L öw enzahnblüten .

16. A . t ib ia l is  W. K. —  23. M ai b is 7. Jun i. 2* A uf den B lüten  
von B ickbeeren  u n d  K ronsbeeren.

17. A. c la r k e l la  W. K. — 23. Mai. E in  sehr abgeflogenes 
W eibchen auf Salix cinerea.

18. A . p r a e c o x  Scop. — 23. Mai. Abgeflogene und  frische 
W eibchen auf Salix. Typische B esucherin  der W eidenblü ten .

19. A . b a ta v a  J. Per. —  23. Mai. E in  2  au^ K ronsbeeren.
20. A . la p p o n ic a  Zett. —  23. M ai bis 10. Jun i. Es w urden  n u r 

W eibchen beobach te t; die M ännchen w aren schon verschw unden. 
Die T ierchen  besuchten  in  großen M engen die B lü ten  der K rons­
beeren, um  B lü tensaft daraus zu saugen un d  P ollen  davon zu sam ­
m eln. Sie gew ährten  m it ih re r  vollen P o llen trach t einen prächtigen 
A nblick. M an konn te  sich an den emsig sam m elnden B ienchen 
n ich t sattsehen. Sie sind als die typischsten  B efruch te rinnen  dieser 
W ildbeere anzusehen. Da diese Pflanze ih r  H auptverbreitungsgebiet 
im  hohen  N orden hat, so t r i t t  A n d r e n a  la p p o n ic a  Zett., die la p p ­
ländische E rdb iene , d o rt auch am  häufigsten au f; sie h a t do rt den 
G ip fe lp u n k t ih re r  H äufigkeit. M an n e n n t sie eine boreale  A rt. In 
südlichen  B re iten  ist sie eine B ew ohnerin  der G ebirge.

21. A . fu c a ta  F. Sm ith. —  2. bis 10. Jun i. 2* Cf- E rstere  H irn 
beeren  u n d  S tellaria  H olostea besuchend. T ypische B efruch te rir 
der H im beerb lü ten . —  Etw a die H älfte  der eingetragenen W eibchen 
w ar m it einem  Schm arotzer, e iner S ty lo p s -A rt, besetzt. D ie mil 
einem  solchen P arasiten  behafte ten  T iere  sind infolgedessen * ofl 
bis zu r U nkenn tlich k e it en tste llt und  d ah er schwer zu bestim m en

22. A . ja c o b i  R. C. L. P erk . —  23. M ai bis 6. Jun i. A uf Salix 
Ilex  (S techpalm e), B ickbeeren  u n d  K ronsbeeren. Es flogen nui
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erst die M ännchen, d ie W eibchen w aren noch n ich t erschienen. —
15. Ju li 38. E in  sehr abgeflogenes M ännchen, sehr späte Flugzeit.

23. A . a n g u s t io r  W. K. —  31. M ai bis 10. Jun i. 9> Cf. A uf 
H ieracium  Pilosella  un d  S tellaria  H olostea, le tz tere  auch auf K rons­
beeren. —  E ine A rt, die sich, wie ich  verm ute, von W esten nach 
Osten verbreite t.

24. A . b ic o lo r  F. (g w y n a n a  W. K .) —  31. Mai. 2 W eibchen.
25. A . h u m il i s  Im h. —  23. M ai bis 7. Jun i. J ,  c f zahllos auf 

H ieracium  P ilosella, e inm al auch auf K ronsbeeren. T ypische Be­
sucherin  gelb b lü h en d er K om positen. —  W ilsede. W. W.

26. A . fu l v id a  Schck. —  9? C?- 31. M ai bis 8. Jun i. H äufig auf 
H im beeren , vereinzelt auf K ronsbeeren  un d  H undsrosen; typische 
B efruch te rin  der ersteren. —  15. Ju li 38. Zwei W eibchen, F lugzeit 
seh r spät. —  D er Clypeus des bis 10 m m  langen  M ännchens ist 
m anchm al ziem lich lang grauw eiß behaart.

27. A . se r icea  Chr. —  9* C?- 23. M ai bis 10. Jun i. A uf Salix 
u n d  Taraxacum . —  B au t in  losem  D ünensande.

28. A . a lb iz o n a  A lfk. —  W ilsede. 16. Aug. 40. 2. c f. —  N ieder- 
H averbeck. S. M itt. ent. Ver. B rem en, p. 6, 1939. D er T ypus ist 
von d o rt beschrieben w orden.

29. A . h a tto r f ia n a  F. —  15. Ju li 38. Typisch fü r  K n au tia  arven- 
sis. —  W ilsede. 27. Ju li, 19. Aug. 07. W. W.

v. h a e m o r r h o id a lis  F. —  W ilsede.
30. A . m a rg in a ta  F. —  15. Sept. 38, 5. Sept. 40. Je  ein  9* 

T ypisch fü r  Succisa pratensis.
31. A . la b ia lis  W. K. — 8. bis 10. Jun i. E inige M ännchen auf 

S tellaria  Holostea. D ie A rt ist vorw iegend eine B ew ohnerin  der 
M arsch; ih r  V orkom m en in  der H eide ist d ah er bem erkensw ert.

32. A . p r o p in q u a  Schck. — 23. bis 31 Mai. E inige abgeflogene 
W eibchen auf Salix cinerea. B esucht gern Raps.

33. A . fla v ip e s  Pz. —  31. Mai. E in  abgeflogenes M ännchen.
34. A . m a r c h ic a  A lfk. —  W ilsede. 18. Ju li 14. E in  C?. 

J. S c h r ö d e r .  Beschr. in  M itt. ent. Ver. B rem en, p. 28, 1939.
35. A . n ig r ic e p s  W. K. —  15. Ju li 38. 9* Cf • Häufig.
36. A . fu s c ip e s  W. K. —  15. Ju li 38. E in  9 ;  sehr f rü h ; 15. Sept. 

39, 16. Aug. bis 7. Sept. 40. 9* CT- Echtes H e id e tie r; besucht fast 
ausschließlich  die B lü ten  von C alluna.

37. A . w i lk e l la  W. K. —  26. M ai bis 10. Jun i. 9* Cf- V or­
wiegend auf S techginster, G enista anglica, selten auf K ronsbeeren 
u n d  S tellaria  Holostea. —  W ilsede. 16. Ju n i 16. W. W.

38. A . s im i l is  F. Sm ith. —  23. M ai bis 8. Jun i. Es flogen n u r 
d ie W eibchen, die M ännchen h a tten  ih re  Lebenszeit schon beendet. 
V orw iegend w urden  die B lü ten  unserer be iden  W ildbeer-A rten , 
w eniger die von P hacelia  tanacetifo lia  un d  S tellaria  H olostea be-
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sucht. Im  Ju n i w aren die T iere  schon s ta rk  ab geflogen. —  Bei den 
W eibchen sind  m anchm al die d re i ersten F uß g lied er un d  die Spitze 
der Schienen an den H in te rb e in en  ro t gefärb t u n d  die le tz teren  
gelblich b ehaart.

39. A . o v a tu la  W. K. —  23. M ai bis 10. Jun i. N u r W eibchen. 
A uf Salix, B ickbeeren, K ronsbeeren, S tellaria  H olostea und  beson­
ders auf S techginster. Typische B esucherin  von Papilionaceen .

40. A . a lb o fa sc ia ta  C. G. Thom s. — 23. M ai b is 10. Jun i. A n­
fangs Salix, dann  G inster un d  K ronsbeeren  und  am  Schlüsse der 
F lugzeit H im beeren  besuchend. — Diese A rt ist b islang aus dem 
N ordw esten D eutschlands n ic h t b ek an n t gewesen. — M ein F reu n d  
H  a r  11 i g fing sie neuerdings am 23. Aug. 39 in  einem  G arten  der 
nö rd lichen  V orstadt.

41. N o m a d a  fu lv ic o r n is  F. —  6. Jun i. M ehrere W eibchen.
42. N . g o o d e n ia n a  W. K. — 5. Jun i. E in  2* A uf K ronsbeeren.
43. N . lin e o la  Pz. — 23. Mai. E in  M ännchen. A uf Salix.
var c o rn ig e ra  W. K. —  2. Ju n i 39. E in  § .
var. rossica  Schm ied. — 6. J u n i 39; erste B rut. 15. Ju li 38, 

zweite B rut. M it A n d r e n a  c a rb o n a r ia  L . z u s a m m e n  fliegend. Es ist 
m öglich, daß  diese F ärbungsabänderung  als K uckucks-B iene fü r d ie  
genannte E rdb iene  in  B etrach t kom m t. Sie w urde auch an anderen  
O rten  m it dieser zusam m en gefangen.

44. N . r u f ip e s  F. —  15. Sept. 38; 16. Aug. bis 5. Sept. 40. 
K uckuck von A n d r e n a  fu s c ip e s  W. K. M it dieser zusam m en ty p i­
sche B esucherin  der H eideblü ten .

45. N . f la v o p ic ta  W. K. — 15. Ju li 38. E in J -
46. N . p a lle sc e n s  H. Sch. (b a c c a ta  F. S m ith ). — 5. Sept. 40. 

E in  2- M it A n d r e n a  a lb iz o n a  A lfk. zusam m en; verm utlich  K uckuck 
von dieser.

47. A. g la b e l la  C. G. Thom s. —  23. M ai bis 8. Jun i. — cf* 
M ehrfach  auf B ickbeeren  u n d  K ronsbeeren. H ie r liegt der m anch­
m al zu beobach tende F a ll vor, daß  die K uckucksbiene, eben die 
vorliegende N o m a d a -  A rt, dieselbe F u tterp flanze  auf sucht, wie ih re  
W irtsb iene A n d r e n a  la p p o n ic a  Zett.

48. N'. a r m a ta  H. Sch. — W ilsede. 9. Ju li 12. M it ih rem  W irt 
zusam m en auf K nau tia .

49. N . S tig m a  F. ( f e r r u g in a ta  auct., nec L .). — 23. M ai bis
7. Ju n i 39. A uf H ieracium  P ilosella  häufig, einm al auf K ronsbeeren. 
W ie ih r  W irt A n d r e n a  h u m i l i s  Im h. ausschließlich  B esucherin  gelb 
b lü h en d e r K om positen. Also w ieder, w ie auch bei der vorigen A rt, 
ein F all, daß  W irtsb iene u n d  K uckuck dieselben B lum en besuchen.

50. C ilissa  le p o r in a  Pz. — 15. Ju li 38
50a. C. n ig r ic a n s  A lfk. — W ilsede. Ä lterer Fang.
51. P a n u r g u s  ca lca ra tu s  Scop. —  18. Aug. 40.
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52. M a c r o p is  fu lv ip e s  F. — Ä lterer Fang.
53. D a sy p o d a  p lu m ip e s  Pz. — 15. Ju li 38; 16. Aug. 40. -
54. H a lic tu s  r u b ic u n d u s  Chr. — 23. M ai bis 8. Jun i. A uf Salix, 

Bick-, Krone- und  H im beeren. Häufig.
55. H . n i t id u s  Pz. — Ä lterer Fang.
56. H . se x m a c u la tu s  Schck. — 23. M ai bis 10. Jun i. Anfangs 

auf Salix und  Raps, später auf Sorbus. E in  W eibchen m iß t n u r  
8 mm. 15. Ju li 38. E in  2*

57. H . la t iv e n tr is  Schck. — 23. und  31. Mai. Je ein St.
58. H . q u a d r in o ta tu s  W. K. — 6. Jun i. E in  St.
59. H . le u c o z o n iu s  Schrk. — 23. M ai bis 10. Jun i. Zahllos auf 

H ieracium  Pilosella. 15. Ju li 38. E in  2- 16. Aug. bis 4. Sept. 40 
2 , cf. — W ilsede. 16. Ju n i 16. W. W.

60. H . b re v ic o rn is  Schck. —  23. M ai bis 7. Jun i. Sehr häufig 
auf H ieracium  Pilosella, einm al auf K ronsbeeren. 2. Sept. 40. E in 
2* —  D ürfte  auch vorw iegend dem  H eidegebiet angehören.

61. H . v i l lo s u lu s  W. K. — 23. M ai bis 6. Jun i. A uf H ieracium  
P ilose lla ; sehr häufig. 2. Sept. 40. E in  2-

62. H . p u n c ta t is s im u s  Schck. — 23. M ai bis 10. Jun i. A uf 
K ronsbeeren, S tellaria  H olostea und  an den geöffneten B lü ten  des 
Besenginsters Pollen  stam m elnd; sehr häufig.

63. H . n i t id iu s c u lu s  W. K. — 23. M ai bis 8. Jun i. A uf K rons­
beeren.

62. H . ru fita rs is  Zett. — 26. M ai bis 8. Jun i. A uf K ronsbeeren  
u n d  S tellaria  Holostea.

65. H . fr a te l lu s  J. Per. — 23. M ai bis 8. Jun i. Zahllos auf 
B ickbeeren, K ronsbeeren und  S tellaria  Holostea. M ehr als ein 
V ierte l der T iere  w ar m it einem  Schm arotzer, e iner S trepsip tere , 
besetzt. — Diese und  die vorige A rt tre ten  in  N ordw est-D eutschland 
fast n u r  im  Bickbeeren- und  K ronsbeeren-G ebiet, im  V accinetum , 
auf. In  M ittel- und  Süd-D eutschland finden sie sich n u r  im  Ge^ 
birge, in  Süd-Europa n u r im  H ochgebirge; sie sind als boreal- 
a lp ine  T iere zu bezeichnen.

66. H . fu lv ic o r n is  W. K. — 23. Mai. A uf Salix.
67. H . a lb ip e s  F. — 23. M ai bis 7. Jun i. A uf Salix, H ieracium  

Pilosella  und  K ronsbeeren. 15. Ju li 38, E in  2 ;  15. Sept. 38. 2 cf. 
W ilsede. 16. Ju n i 16. W. W.

68. H . ca lce a tu s  Scop. — 23. M ai bis 10. Jun i. A uf Salix, 
S tellaria  H olostea, H ieracium  P ilosella  und  K ronsbeeren ; sehr 
häufig. 15. Sept. 38. E inige W eibchen. 16. Aug. bis 5. Sept. 40. cf. 
W ilsede. 16. Ju n i 16. W. W.

69. H . fa sc ia tu s  Nyl. —  Ä lterer Fang. Echtes H eidetier.
70. H . tu m u lo r u m  L. —  23. M ai bis 8. Jun i. Auf Salix, S tella­

ria  H olostea, V eronica C ham aedrys, H ieracium  P ilosella, P o ten tilla
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silvestris un d  K ronsbeeren  u n d  an  den geöffneten B lü ten  des Besen­
ginsters P ollen  sam m elnd. 27. Aug. 40. cf. —  W ilsede. 16. Ju n i 16. 
W. W.

71. H . le u c o p u s  W. K. — 23. M ai b is 10. Jun i. A uf H ieracium  
P ilosella  u n d  V eronica Cham aedrys.

72. S p h e c o d e s  g ib b u s  L. —  5. u n d  6. Jun i. A uf K ronsbeeren. 
15. Ju li 38. E in  5« —  W ilsede.

73. S. r e t ic u la tu s  C. G. Thom s. — 23. M ai bis 10. Jun i. A uf 
K ronsbeeren, sehr häufig ; auf H ieracium  P ilosella , selten. Es ist 
n ich t m öglich gewesen, festzustellen, m it w elcher Sam m elbiene zu­
sam m en diese so häufige K uckucksbiene im  G ebiet flog. Ü ber ih ren  
W irt ist b isher w enig b ek an n t geworden. D aher sei eine B eobach­
tung  m itgete ilt, die ich  am  9. Sept. 1938 in  W inkelhof bei K irch ­
seelte m achte. D ort sah  ich, w ie ein W eibchen von S. r e t ic u la tu s
C. G. Thom s. frisch  angelegte N ester von A n d r e n a  fu s c ip e s  W. K. 
au f grub. Diese B eobachtung  deckt sich m it e iner von m ir  schon 
frü h e r gem achten. D am als sah ich, daß  dieselbe K uckucksbiene 
die N ester von A n d r e n a  a r g e n ta ta  F. Sm ith  auf grub. (Abh. N at. 
Ver. B rem en v. 22, p. 58, 1913). S. r e t ic u la tu s  d ü rfte  noch andere 
W irte  haben , deren  N ester er m it seinen K uckucks-E iern  beschenkt. 
B islang ist er ausschließlich  an denen von A n d r e n a -A rten  beob­
ach te t w orden. —  5. Sept. 40. M it A n d r e n a  fu s c ip e s  W. K. zusam ­
m en fliegend. —  W ilsede.

74. S . p e l lu c id u s  F. Sm ith. —  23. M ai bis 10. Jun i. M ehrfach 
auf H ieracium  Pilosella. Is t K uckuck von A n d r e n a  se r icea  Chr.

75. S . e p h ip p iu s  L. ( d iv is u s  W. K .) —  6. Jun i. Häufig. — H ier sei 
eine B eobachtung  m itgeteilt, die F reu n d  S c h r ö d e r  am  2. Ju li 40 
in  Lesum  gem acht ha t. E in  W eibchen von C ercer is  r y b ie n s is  L. h a tte  
ein  W eibchen von S p h e c o d e s  d iv is u s  W. K. ergriffen, um  es als 
L arven fu tter fü r  seine B ru t einzutragen. Zwischen den beiden  T ieren  
fand  ein e rb itte r te r  K am p f statt. Schließ lich  ließ  die G rabw espe die 
B iene fallen , v erm utlich  nachdem  sie sie du rch  einen  oder m ehrere  
S tiche gelähm t hatte . D ie S p h e c o d e s -A rt k roch  arg m itgenom m en 
auf der E rd e  herum , ih r  Stachel rag te  w eit aus dem  H in te rle ib  
hervor, ein  Zeichen, daß  sie sich gew ehrt ha tte . C ercer is  r y b ie n s is  
L. ist als V ersorgerin  ih re r  B ru t m it so litär lebenden  B ienen, wie 
A n d r e n a -  u n d  H a lic tu s -A rten  bekann t. Ich  fand  an trü b e n  Tagen 
m ehrfach  B ienen an den  E ingangslöchem  zu ih ren  N estern liegen.

76. S. p u n c t ic e p s  C. G. Thom s. —  7. Jun i. A uf K ronsbeeren. 
M it H a lic tu s  v i l lo s u lu s  W. K. zusam m en fliegend.

77. S . m a r g in a tu s  v. Hag. —  6. Jun i. M it H a lic tu s  b re v ic o r n is  
zusam m en fliegend. Bei K irchseelte  sah ich  ih n  an den N estern  von 
H a lic tu s  s e x s tr ig a tu s  fliegen.
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78. A n th o p h o r a  b o re a lis  F. Mor. — W ilsede. In  frü h eren  Ja h ­
ren  von S c h r ö d e r  auf T hym us gefangen. W ilsede. 18. Ju li 14. 
W .W .

79. A . b im a c u la ta  Pz. — W ilsede. Ä lterer Fang.
80. A . re tu sa  L. —  23. M ai — 10. Jun i, § , cf- Sehr häufig auf 

A juga rep tans u. Phacelia , seltener auf B ickbeeren und  K rons­
beeren.

81. M e le c ta  lu c tu o sa  Scop. — 6. Jun i. A uf Günsel. K uckuck der 
vorigen. — W ilsede. 16. Ju n i 16 W .W .

81a. A p is  m ellificd i L. —  Im  G ebiet w ird  vorw iegend die echte 
H eidebiene, die V arie tä t le h z e n i  B utt.-R eep. gezüchtet. Sie w ird  in 
der A rb e it „A pistiea“ von H. von B uttel-R eepen, M itt. Zoolog. Mus. 
B erlin , v. 3. p. 184, 1906, ausführlich  behandelt.

82. B o m b u s  p r a to r u m  L. —  6. u n d  8. Jun i. D ie A rbe ite r auf 
K ronsbeeren, die M ännchen auf H im beeren.

83. B . jo n e l lu s  W. K. — 2.— 8. Juni. A rbe ite r u n d  M ännchen 
auf Kronsbfeeren.

84. B . h y p n o r u m  L. — 6. Jun i. A rbeiter au f K ronsbeeren.
85. B . h u m il i s  111. — W ilsede. W .W .
86. B . m u s c o r u m  F. — 10. Juni. E in  abgeflogenes J .
87. P s ity r u s  r u p e s tr is  F. —  5. Jun i. E in  W eibchen auf K rons­

beere.
88. P. c a m p e s tr is  Pz. — 5.— 10. Jun i. M ehrere  W eibchen auf 

K ronsbeeren.
89. A n th i d iu m  s tr ig a tu m  Pz. — Ä lterer Fang. T ypisch fü r  

Lotus com iculatus.
90. S te l is  s ig n a ta  L atr. — Ä lterer Fang. K uckuck  des vorigen.
91. E r ia d e s  m a x il lo su s  L. —  7. Jun i. E in  c f au f K ronsbeere.
92. O sm ia  r u fa  L. — 31. M ai b is 2. Jun i.
93. O . p a r ie t in a  C urt. (a n g u s tu la  Z ett.). —  25. M ai. E in  c f 

auf V accinium  M yrtillus; 2. Jun i. E in  ^  au f V accinium  Vitis 
idaea. Diese schöne boreal-alp ine A rt ist b ish er fü r  Nordwest- 
D eutschland n ich t nachgew iesen w orden W ie so m anches M al ist 
es F reu n d  S c h r ö d e r  w ieder gelungen, in  ih r  u nserer F auna einen 
neuen  B ürger zuzuführen. —  A uf ein, so v iel ich  w eiß, b islang u n ­
b ek an n t gebliebenes M erkm al fü r  diese A rt m öchte ich  h inw eisen: 
Das M esonotum  ist be i ih r  in  der vorderen  H älfte  dü n n er und  
h e lle r b eh aa rt als in  der h in te ren . B ei O . u n c in a ta  Gerst., der 
nächsten  V erw andten, ist es ü b era ll gleichm äßig  d ich t u n d  gleich­
farb ig  behaart.

94. O. u n c in a ta  Gerst. —  3. un d  6. Jun i. W eibchen auf K rons­
beeren. E benfalls boreal-alp in .

5#
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95. O. le u c o m e la e n a  W. K . —  6. bis 10. Jun i. cf. A uf K rons­
beeren. A uch im Schrum  bei H am bergen  d a rau f beobachtet. W in­
term oor. A uf Echium .

96. O . c a e ru le sc e n s  L. (a e n e a  L .). — 23. M ai bis 6. Juni. 5? Cf- 
A uf B ickbeeren.

97. O . v e n tr a lis  Pz. — 6. Jun i. E in  Cf.
98. M e g a c h ile  w i l lu g h b ie l la  W. K. — W ie die beiden  folgen­

den frü h er gefangen.
99. M . c ir c u m c in c ta  W. K .
100. M. a n a lis  Nyl. ssp. k ü n n e m a n n i  A lfk.
101. M . c e n tu n c u la r is  L. — 8. Jun i. E in  cf auf K ronsbeeren.
102. M . v e r s ic o lo r  F. Sm ith. E in  cf auf K ronsbeeren  und 

G lockenheide.
103. C o e lio x y s  q u a d r id e n ta ta  L. — 2. bis 10. Jun i. M ehrere 

M ännchen auf G lockenheide.

L i s t e  d e r  P f l a n z e n  u n d  i h r e  B e s u c h e r .

A ju g a  re p ta n s  L. —  A nthophora  retusa L. ^  Cf- sgd. “ ) 
Melecta luctuosa Scop. cf sgd.

B ra ss ica  o le rá cea  L. und  R a p a  L. — A ndrena carbonaria  L. 
psd., *) Cf, sgd.; A p ro p in q u a  Schck. psd .; H alictus sexmacu- 

la tus Schck. 2  9 psd.
C a llu n a  v u lg a r is  Salisb. — A ndrena fuecipes W. K. 2 ’ C f; 

Colletes succinctus L. 2? Cf; Epeolus sim ilis H öppn. 2«» C f; H alic­
tus alb ipes F. c f ; N óm ada rufipes F. 2«» Cf-

E r ic a  T e tr a l i x  L. — Coelioxys q u ad rid en ta ta  L. c f ;  M egachile 
versicolor F. Sm ith, cf.

G e n is ta  a n g lic a  L. — A ndrena albofasciata C. G. Thom s. 2? 
A. ovatula W. K. 2* psd.; A. w ilkella  W. K. 2^ psd., cf, sgd.

H ie r a c iu m  P ilo se lla  L. — A ndrena angustior W. K. 2? C f; 
A. hum ilis Im h. 2* C f; A. sericea Chr. 2? C f; H alictus albipes F. 
2 ;  H. brevicornis Schck. 2  5 H. calceatus Scop. 2? H. leucopus 
W. K. 2 ’ H. leucozonius Schrk. 2? H. rub icundus Chr. 2? H. 
tum ulo rum  L. 2? H. villosulus W. K. 2? N óm ada Stigma F. 2? Cf ? 
Sphecodes pellucidus F. Sm ith 2? S* reticu la tus C. G. Thom s. 2* 

I l e x  A q u i f o l i u m  L. — A ndrena jacobi R. C. L. P erk . cf. 
K n a u t ia  a rv e n s is  Coult. — A ndrena hatto rfiana F. 2 9 C f; 

N óm ada arm ata H. Sch. 2^ Cf-
P o te n t i l la  s i lv e s tr is  Necker. — A ndrena falsifica R. C. L. Perk . 

2 , C f ; H alictus tum ulo rum  L. 2-
R h a m n u s  F ra n g id a  L. — A ndrena carbonaria  L. 2? Cf- 
R o s a  c a n in a  L. —  A ndrena fulvida Schck. 2*

*) sgd . =  sa u g e n d ;  p sd . =  P o lle n  sa m m eln d .
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R u b u s  Id a e u s  L. — A ndrena albofasciáta C. G. Thoiíis. A. 
fucata F. Sm ith. psd.; A. fulvida Schck. 2* Pgd., sgd.; Cf, 
sgd .; A. lapponica Zett. 2? p sd .; A. n igroaenea W. K. 2 ;  A. sim ilis 
F. Sm ith. 5? Bom bus p ra to rum  L. c f ; H alictus leucozonius Schrk. 
5 ;  H. rub icundus Chr. 2*

Sa/i*  c in e re a  L. A ndrena falsifica R. C. L. Perk . 2  psd., cf 
sgd.; A. haem orrhoa F. 2  sgd. u * P&d. Cf sgd. A. jacobi R. C. L. 
P erk , c f sgd. A. nigroaenea W . K. 2  psd. A. ovatula W. K. 2  psd.; 
A. praecox Scop. 2  psd.; A. p ro p in q u a  Schck. 2* psd .; A. sericea 
Chr. 2  psd. c f sgd. H alictus albipes F. 2  P &d . H. ealceatus Scop. 2  
psd.; H. fulvicom is W. K. 2  psd. H. leucozonius Schrk. 2  psd .; 
H. rub icundus Chr. 2  psd .; H. sexm aculatus Schck. 2  psd .; 
H. tum ulorum  L. 2  psd. N óm ada lineóla Pz. cf sgd.

S a r o th a m n u s  sc o p a r iu s  W im m er. H alictus punctatissim us 
Schck. 2* H. tum ulorum  L. 2* B eide an den geöffneten B lü ten  psd. 

S o r b u s  a u c u p a r ia  L. H alictus sexm aculatus Schck. 2  psd. 
S te l la r ia  H o lo s te a  L. A ndrena angustior W. K. 2  C f; A. carbo­

n aria  L. c f ; A. fucata F. Sm ith. 2? A. lab ialis W. K. c f ; A. 
nanu la  Nyl. ssp. subnuda Alfk. 2 ;  A. n igroaenea W. K. c f ; A. 
ovatula W. K. 2? A. sim ilis F. Sm ith. 2? A. subopaca Nyk 2* A. 
w ilkella W. K. c f ; H alictus ealceatus Scop. 2 ;  H. fra te llus J. Pér. 
2 ;  H. leucopus W . K. 2 ;  H. punctatissim us Schck. 2 ;  H. rufitarsis 
Zett. 2? H. tum ulorum  L. 2? Prosopis p ictipes Nyl. cf*

T a r a x a c u m  o ff ic in a le  W eber. A ndrena haem orrhoa F. 2  Cf* 
V a c c in iu m  M y r t i l lu s  L. A ndrena jacobi R. C. L. Perk , c f ; A. 

lappon ica Zett. 2? A. sim ilis F. Sm ith. 2? A. tib ia lis W. K. 2» 
A n thophora  retusa L. 2  C f; H alictus fra te llus J. Per. 2 ;  H. ru b i­
cundus Chr. 2 ;  H. rufitarsis Zett. 2? N óm ada glabella C. G. Thom s. 
2  C f; Osmia caerulescens L. c f ; O. parie tin a  Curt, c f •

V a c c in iu m  V it is  id a e a  L. 1. A ndrena albofasciata C. G. Thoms. 
2  psd .; 2. A. angustior W. K. cf sgd.; 3. A. carbonaria  L. 2  psd.;
4. A. falsifica R. C. L. Perk . 2  psd. Cf sgd.; 5. A. batava J. Per. 
2  psd .; 6. A. fulvida Schck. 2  psd. Cf sgd.; 7. A. hum ilis Im h. 
2  C f; 8. A. jacobi R. C. L. Perk , c f ; 9. A. lapponica Zett. 2  p sd .; 
10. A. n igroaenea W. K, 2  psd. cf sgd.; 11. A. ovatula W. K. 2  psd .;
12. A. sericea Chr. c f ; 13. A. sim ilis F. Sm ith. 2  p sd .; 14. A. 
w ilkella W. K. 2  psd. Cf sgd.; 13. A n thophora  retusa L. 2  C f;
16. Apis m ellifica L. A rbeiter, psd., sgd.; 17. Bom bus hypnorum  L. 
A rbeiter, psd.; 18. B. jonellus W. K. A rbeiter, psd., Cf sgd.; 19. B. 
p ra to rum  L. A rbeiter, psd.; 20. E riades ¿maxillosus L. c f ;  21. H alic­
tus alb ipes F. 2  psd .; 22. H. brevicornis Schck. 2  psd .; 23. H. 
ealceatus Scop. 2  psd.; 24. H. fra te llus J. Pér. 2  psd .; 25. H. 
leucozonius Schrk. 2 ;  26. H. n itid iuscu lus W. K. 2 ;  27. H. pun c ta ­
tissim us Schck. 2 ;  28. H. rub icundus Chr. 2  psd .; 29. H. rufitarsis
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Zett. 2  psd .; 30. H. tum ulo rum  L. 2? 31. M egachile cen tuncularis 
L. c f ; 32. M. versicolor F. Sm ith , C?; 33. N om ada glabella C. G. 
Thom s. 2  CT sgd.; 34. N. goodeniana W. K. 2 ;  35. N. stigm a F. 
$ C f ; 36. Osm ia leucom elaena W. K. 2cT  sgd.; 37. O. pa rie tin a  
C urt § . psd .; 38. O. un c in a ta  Gerst. 2  psd .; 39. P sithy rus cam pestris 
Pz. 2  8gd.; 40. P . rupestris  F. 2  sgd.; 41. Sphecodes gibbus L. 2  
sgd.; 42. S. puncticeps C. G. Thom s. 2? 43. S. re ticu la tus C. G. 
Thom s. 2  sgd.

Druckfertig eingegangen am 5. November 1940.



II. Die Großschmetterlinge
Von J. D. S c h r o e d e r .  

Mit 1 Abbildung im Text.

In  den le tz ten  drei Jah rzeh n ten  halbe ich  den idyllisch  schön 
gelegenen O rt N iederhaverbeck  fast J a h r  fü r Ja h r  besucht, um  ein 
m öglichst vollständiges B ild  der d o rt un d  dam it der im  N aturschutz ' 
p a rk  d er L üneburger H eide heim ischen G roßschm etterlinge zu 
erhalten .

D er O rt N iederhaverbeck  ist von hohen  E ichen u n d  Buchen 
um standen. D ie Quellw asser der W üm m e und  H aferbeeke p lä t­
schern  do rt ih r  leises L ied durch  saftige, b lum enreiche  W iesen. 
Die w eite H eide m it ih ren  B irken- un d  K iefernbeständen  un d  den 
in  der D äm m erung so eigenartig  un d  phan tastisch  aussehenden 
W acholderbüschen, in  die der O rt eingebette t liegt, z ieh t den 
N atu rfreu n d  und  vor allem  den B eobachter des Insektenlebens 
im m er w ieder in  seinen Bann. In  lich ten  T annengehölzen gedeiht 
die B idkbeere in  M engen und  im  M ischw ald in  großer Ü ppigkeit 
die K ronsbeere. B esonderen Pflanzen wuchs weisen einige B rach ­
fe lder u n d  M oorstellen auf. Es sind  also gute B edingungen fü r das 
V orkom m en vieler A rten  von Schm etterlingen gegeben.

Das A real, ü b er das sich m eine B eobachtungen erstrecken, 
w ird  im gefähr du rch  eine L inie begrenzt, die von d er F örsterei 
E inem  nach  Osten ü b er den W ilseder Berg du rch  den Schlangen­
grund  nach W ilsede fü h rt, von do rt in  süd licher R ich tung  durch  
den T otengrund  zum  F orsthaus Sellhorn, d ann  zurück  nach 
W esten durch  den F orst am  R ande des S teingrundes, le tz teren  
rechts liegen lassend, bis zum  W ege, der von V olkw ardingen nach 
O berhaverbeck zeigt, auf diesem  W ege w estlich bis zu r H ünen­
gräberheide, am R ande des W aldes südlich  die H öhe h in au f quer 
du rch  den schönen B uchenw ald  bis zu r L andstraße  N iederhaver­
beck—B ehringen. V on h ie r  fü h r t  die L inie w eiter in  w estlicher 
R ich tung  du rch  die W iesenniederung, den W eg N iederhaverbeck— 
W ulfsberg kreuzend , ü b er die m it besonders schönen W acholder­
g ru p p en  versehenen H eide h in au f zum  B rachfeld , w eiter am  R ande 
des d ich ten  T annenw aldes h inab  zu r W üm m eniederung, dann  n ö rd ­
lich  ü b e r die S traße  N iederhaverbeck— Schneverdingen d u rch  den 
M ischwald, dem  Laufe der W üm m e etwa 1 km  folgend, rech ts ab ­
b iegend, du rch  den k le inen  T o tengrund  nach  Osten bis zu r S traße
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N iederhaverbeck—W interm oor, dieser folgend, zum  Forsthaus 
Einem .

M it A usnahm e der F rüh lingsm onate  M ärz und  A pril un d  des 
H erbstes b in  ich  im  Laufe der Jah re  in  jedem  M onat einige Tage 
oder auch längere Zeit im  G ebiet sam m elnd und  beobach tend  tä tig  
gewesen. Es feh len  d ah er le ider A ufzeichnungen ü b e r das A uftreten  
der F a lte r im F rü h ja h r  und H erbst.

D arüber, ob ein F a lte r  selten au ftra t, habe ich absich tlich  jede 
N otiz fehlen  lassen. M einer A nsicht nach  soll m an m it dem  W orte 
„selten64 sehr zu rückha ltend  sein. M ehrfach konn te  ich feststellen, 
daß  eine F a lte ra r t in  einem  Jah re  sehr häufig angetroffen w urde, 
in  den folgenden Jah ren  aber n u r wenig, ja  ü b e rh a u p t n ich t ge­
funden  w urde. So zäh lte  ich  von der begehrten  u n d  stets als sehr 
selten bezeichneten  A g r o tis  l id ia  Cr. an einem  günstigen A bend 
13 Stück am K öder. Im  heißen  Ju li 1914 erschien A g r o tis  f im b r ia  L. 
ungem ein  häufig am K öder, später sah ich sie n u r  vereinzelt. Das­
selbe k an n  ich  von D y s c h o r is ta  su s p e c ta  H b., R h y  p a r ia  p u r  p u r  a ta  
L., O rg y ia  e r ica e  Germ ., A p o r o p h i la  lu tu le n ta  B kh. ab lu n e b u r g e n s is  
H eyer, S c o d io n a  fa g a r ia  Thnbg. berich ten .

In  dankensw erter W eise un te rs tü tz t w urde ich von m einen 
Sam m elfreunden des B rem er Entom ologen-V ereins, den H erren  
J. D. A l  f k  e n  , W. F i  e b i g ,  E. J ä c k h ,  H.  L ü c k e  und  J o h a n n  
R a t  h  j e. F ern er danke ich  H errn  W. P i e t z  s c h ,  H annover, fü r 
eine Liste der von ihm  im Ju li 1930 festgestellten G roßschm etterlinge. 
M eine D ankespflicht gebührt aber auch dem  V erw alter des Hauses 
H eidetal, N iederhaverbeck, H errn  M o n r e a l ,  seiner G attin  imd 
seinem  Sohne, die stets bem ü h t w aren, m ir den A u fen tha lt in  ih rem  
H ause so angenehm  wie m öglich zu gestalten und  die U nannehm ­
lichkeiten , die gewisse U m stände, z. B. der näch tliche  K öderfang, 
ih n en  bere ite te , gern annahm en.

So viel m ir b ek an n t ist, w urde über das V orkom m en von 
G roßschm etterlingen  im  N aturschutzgebiet der L üneburger H eide 
b isher au ß er einigen B em erkungen  in  der von L u d w i g  R a t h j e  
u n d  m ir veröffentlichten  B rem er F auna, A bh. Nat. Ver. B rem en, 25, 
p. 285 bis 357 1924 n ich ts  b ek an n t gem acht. H am burger Sam m ler 
haben  freilich  ü b er ih re  Fänge in  der N ordheide bei B uchholz be­
rich te t, und  V i c t o r  G. M.  S c h u l z  h a t N otizen über das V or­
kom m en von S chm etterlingen in  der Südheide veröffentlicht. E ine 
Z usam m enstellung der im  eigentlichen N atu rschu tzpark  lebenden 
F a lte r  feh lt aber b islang  und  dü rfte  daher w eiteren  K reisen er- 
' w ünscht sein.

Möge m eine k le ine  A rbeit A nregung geben zu w eiteren B e­
obachtungen in  dem  schönen N atu rschu tzgeb iet unserer erst in 
n eu e re r Zeit aufgeschlossenen L üneburger H eide, das hoffentlich



— 765 —

noch viele Jah re  dem N atu rfreund  und -Forscher erh a lten  b leib t. 
Sie möge auch ein bescheidener B eitrag  zur K enntn is der V er­
b re itu n g  der A rten  sein.

H insich tlich  der A nordnung der Fam ilien , Gattungejn u n d  
A rten  halbe ich das System von Staudinger-R ebel zugrunde gelegt.

Die F a lte r, deren  R aupen  im bezeichneten  G ebiet fast aus­
sch ließ lich  an H eide leben, sind m it einem  '' versehen. 

A bkürzungen: F. =  Falter, R. =  R aupe.
Brem en-Lesum  1940.

I. P a p i l i o n  i d a e .

P ap ilio  Latr.
1. P . rn a ch a o n  L. F. E nde Mai, M itte Ju li (K ultu rfo lger).

II. P  i e r  i d a e.
A poria Hb.

2. A . c ra ta e g i L. F. vom 6. Ju n i bis M itte Ju li. P u p p en  m eh r­
fach an H eidekrau t.

P ieris Schrk.
3. P . b ra ssica e  L. F. Ende M ai, Ju n i bis Septem ber.
4. P . n a p i  L. F. Jun i, Ju li bis M itte Septem ber.
5. P . ra p a e  L. F. Jun i, Ju li bis M itte Septem ber.
6. P. d a p lid ic e  L. F. M itte Ju li.

Euchloe Hb.
7. E . c a rd a m in is  L. F. Ende M ai, Juni.

Colias Leach.
8. C. h y a le  L. F. M itte Ju li, A nfang Septem ber.

G onepteryx Leach.
9. G. r h a m n i  L. F. E nde M ai bis E nde Ju li, August, Septem ber.

III. N y m p h a l i d a e .
A patu ra  F.

10. A . ir is  L. F. Ju li.
L im enitis F.

11. L . s ib il la  L. F. M itte  Ju li.

Pyram eis Hb.
12. P . a ta la n ta  F. E nde Mai, M itte  Ju li, Septem ber, A nfang 

O ktober.
13. P . c a rd u i L. F. E nde Mai, M itte Ju li, August, M itte  Septem ber.

Vanessa F.
14. V. io  L. F. M itte  Ju li bis E nde Mai.
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15. F . urticae L. F. M itte  Ju li bis E nde Mai.
16. F . polychloTos L. F. M itte  Ju li bis E nde Mai.
17. F . antiopa L. F. M itte  Ju li bis E nde Mai.

Polygonia H b.
18. P . c-album L. F. M itte  Ju li bis E nde Mai.

A raschnia H b.
19. A . levana L. F. 23. 5. 39 häufig. R. 15. 9. 38 zah lre ich  an 

B rennesseln.
gen. aest. prorsa L. R. 14. 7. 38 zah lreich  an Brennesseln. 
ab. porima 0 . F. Ju li.

M elitaea F.
20. M. a th a l ia  Rott. F. M itte Ju li.

A rgynnis F.
21. A . s e le n e  Schiff. F. E nde M ai, M itte Ju li bis Anf. Septem ber, 

ab. ? F. stark  verdunkelt, s. M itt. d. Ent.-Ver. B rem en, N r. 
15 bis 17, Seite 3.

22. A . p a le s  Schiff, v. a rs ila c h e  Esp. F. 8. 7. 33, 15. 7. 38, üb era ll 
dort, wo M oore sind, auf denen M oosbeere wächst.

23. A . la th o n ia  L. F. 23. 5. 39, M itte  Ju li, August. M itte Septem ber.
24. A . a g la ja  L. F. M itte  Ju li.
25. A . n io b e  L. F. M itte  Ju li, 

ab. e r is  Meig. F , M itte  Ju li, 
ab. p e lo p ia  B kh. F. 22. 7. 33.

26. A . a d ip p e  L. F. n u r  einm al am 13. 6. 1913 gefangen.
27. A . p a p h ia  L. F. M itte Ju li.

IV. S a t y r i d a e .

M elanargia Meig.
28. M . g a la th e a  L. F. 22. 7. 20, E nde A ugust 1940.

Satyrus Westw.
29. S . a lc y o n e  Schiff. F. M itte Ju li, nasch t gern an T hym ian­

b lü ten .
30. S . s e m e le  L. F. M itte  Ju li, A ugust, A nfang Septem ber.

P ararge  H b.
31. P . e g e r ia  L., v. e g e r id e s  Stgr. F. E nde Miaii, A ugust, A n­

fang Septem ber.
32. P . m e g a e ra  L. F. A nfang Jun i, A nfang Septem ber.

A phan topus W alegr.
33. A . h y p e r a n th u s  L. F. M itte  Ju li.
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E pin ep h e le  H b.
34. E . ju r t i n a  L. F. M itte Ju li.
35. E . ly c a o n  R ott. F. M itte  Ju li.

C oenonym pha H b.
36. C. a rc a n ia  L. F. A nfang Jun i, M itte  Ju li.
37. C . p a m p h i lu s  L. F. E nde M ai, Jun i, Ju li, 15. 9. 38.
38. C . t ip h o n  R ott. F. M itte Ju li.

V. L y c a e n i d a e .
Thecla F.

39. T . il ic is  Esp. F. M itte  Ju li.
C allophrys B illb.

40. C. r u b i  L. F. E nde Mai, Jun i.

Zephyrus Dalm.
41. Z. quercus L. F. M itte  Ju li, E nde August.
42. Z. b e tu la e  L. F. M itte Ju li.

C hrysophanus H b. >
43. C h . v irg a u re a e  L. F. M itte Ju li.
44. C h . h ip p o th ö e  L. F. M itte Ju li.
45. C h . a lc ip h r o n  Rott. F. M itte bis E nde Ju li. N ach m einen  

B eobachtungen ist dieser F a lte r erst in  den le tz ten  zehn 
Jah ren  B ürger der H eide geworden. Den ersten F a lte r  fing 
ich  1930.

46. C h . p h la e a s . L. F. E nde M ai, Ju li, Septem ber, 12. O ktober.
47. C h . d o r i l i s  H ufn. F. E nde M ai, Ju n i, Ju li, A ugust, A nfang 

Septem ber.
Lycaena F.

48. L . argus L. F. Jun i, Ju li, E nde August.
49. L . a rg y r o g n o m o n  Bergstr. F. Ju li.
49a. L . o p t i le t e  K noch. F. 7. u. 8. Ju li 1933.
50. L . ica ru s  R ott. F. A nfang Ju n i, Ju li, August, Anf. Septem ber.
51. L . a lc o n  F. F. A nfang Jun i, M itte  Ju li.

Cyaniris Dalm.
52. C. a rg io lu s  L. F. E nde Mai, M itte Ju li, A ugust, A nfang 

Septem ber.
VI. H e s p e r i d a e .
H eterop terus Dum.

53. H . m o r p h e u s  Pall. F. b isher n u r einm al im  Ju li 1936 von 
F ieb ig  gefangen.

A dopaea B illb.
54. A . l in e o la  0 . F. M itte Ju li.
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55. A . th a u m a s  H ufn. A nfang Jun i, M itte Ju li.
56. A . c o m m a  L. F. Ende Ju li, bis A nfang Septem ber.

Augiades Hb.
57. A . s y lv a n u s  Esp. F. M itte Ju li.

H esperia F.
58. H . m a lv a e  L. F. E nde M ai, M itte Ju li.

T hanaos B.
59. T . tages  L. Fa. M itte Ju li.

V II. S p h i n g i d a e.
Sm erin thus Latr.

60. S . o c e lla ta  L. R. M itte  Septem ber erw achsen an W eide.
61. S. p o p u l i  L. R. E nde August an B irke.

D ilina Dalm.
62. D . t i l ia e  L. F. E nde Mai, am B irkenstam m  sitzend.

P ro toparce  B urm .
63. P . c o n v u lv u l i  L. F. am 15. 9. 38 am L eitungspfah l sitzend.

H yloicus Hb.
64. H . p in a s tr i  L. F. M itte Ju li. Jahrw eise sehr häufig.

C haerocam pa Dup.
65. C h . c lp e n o r  L. F. Jun i. R. Ende A ugust an L abkraut.

H em aris Dalm.
66. H . fu c i fo r m is  L. F. A nfang Juni.
67. H . sca b io sa e  Z. F. A nfang Juni.

V III. N o t o d o n t i d a e .
C erura Schrk.

68. C. fu r c u la  Gl. F. Ende Juni. R. M itte Septem ber an B irke.
69. C. b if id a  Hb. R. Ju li an Z itte rpappel.

D icranura B.
70. D . v in u la  L. F. M itte Ju li. R. A nfang Septem ber erwachsen 

an Z itterpappel.
H oplitis  Hb.

71. H . m ilh a u s e r i  F. R. M itte Ju li an Eiche.

Pheosia Hb.
72. P . d ic ta e o id e s  Esp. F. Ju li.

N otodonta O.
73. N . z ic z a c  L. R. M itte Septem ber an W eide.
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74. N . d r o m e d a r iu s  L. F. E nde Mai, R. M itte  Septem ber an 
B irke.

75. iV. t r e p id a  Esp. F. E nde Mai. R. E nde Ju li an Eiche.

Leucodonta Stgr.
76. L. b ic o lo r ia  Schiff. F. Ende M ai, Jun i, M itte Ju li.

L ophopteryx  Stph.
77. L . c a m e lin a  L. F. A nfang Jun i, R. Septem ber an Erle.

P terostom a Germ.
78. P . p a lp in a  L. R. A nfang Septem ber erw achsen an Z itte r­

pappel.
P h a le ra  Hb.

79. P . b u c e p h a la  L. F. E nde Mai, Jun i, Ju li. R. A nfang Sep­
tem ber an Eiche.

Pygaera 0 .
80. P . p ig r a  H ufn. R. Septem ber an W eide.

IX. L y m a n t r i i d a e .
Orgyia O.

81. O . a n tiq u a  L. F. E nde August. R. M itte Ju li an Eiche.
*82. O . e r ica e  Germ. R. M itte Ju li an H eide. 1913 am W ilseder 

Berg sehr häufig.
Dasyschira Stph.

*83. D . fa s c e lin a  L. R. E nde M ai an Heide.
84. D . p u d ib u n d a  L. F. Ende M ai R. A nfang Septem ber an 

E iche und  B irke.
E uproctis Hb.

85. E . c h r y s o r rh o e a  L. F. M itte Juni.

Porthesia  Stph.
86. P . s im ilis  Fuessl. F. M itte Juni.

S tilpno tia  Westw.
87. S. sa lic is  L. R. Ju n i am P appelstam m .

L ym antria  Hb.
88. L . m o n a c h a  L. Erw achsene R aupen und  P u p p en  M itte  Ju li.

X. L a s i o c a m p i d a e .
M alacosoma Hb.

89. M . n e u s tr ia  L. R. E nde Mai, Jun i.
*90. M . ca stren s is  L. Puppengesp inste  M itte  Ju li an H eide.

Poecilocam pa Stph.
91. P . p o p u l i  L. R. E nde Mai.
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Lasiocam pa Schrk.
*92. L . q u e r c u s  L. F. M itte  Ju li.
*93. L. t r i f o l i i  Esp. F. E nde August. R. M ai, Ju n i, Ju li. 

M acrothylacia R br.
*94. M . r u b i  L. F. E nde M ai, E nde Jun i. R. im  S eptem ber auf 

H eide.
Odonestis Germ.

95. O. p r u n i  L. F. M itte  Ju li.

D endrolim us Geyrm.
96. D . p in i  L. R. Ju li am  K iefernstam m .

X I. E n d r o m i d i d a e .  
E ndrom is O.

97. E . v e rs ic o lo r a  L. R. M itte  Ju li an B irke.

X II. S a t u r n i i d a e .
S atu rn ia  Schrk.

*98. S. p a v o n ia  L. F. E nde Mai. R. A ugust u n d  Septem ber 
H eide.

Aglia O.
99. A . la u  L. F. E nde M ai, M itte  Ju li im  B uchenw ald.

an

XIII. D r e p a n i d a e .
D repana Schrk.

100. D . fa lc a ta r ia  L. F. E nde M ai, M itte  Ju li.
101. D . c u r v a tu la  B kh. F. E nde M ai, M itte  Ju li. R. Septem ber an 

Erle.
102. D . la c e r tin a r ia  L. E nde M ai, M itte  Ju li. R. Septem ber an 

B irke.
103. D . b in a r ia  H ufn . F. E nde Mai.
104. D . c u ltr a r ia  F. F. E nde M ai, E nde August.

XIV. N o c t u i d a e .

P an th ea  H b.
105. P . c o e n o b ita  Esp. 2 F a lte r am  15. 7. 1928.

D ip h te ra  H b.
106. D . a lp iu m  Osbeck F. E nde M ai, A nfang Ju n i, M itte  Ju li.

Demas Stph.
107. Z). c o r y l i  L. R. E nde A ugust an E rle.

A cronycta O.
108. A . le p o r in a  L. F. E nde M ai, Ju n i, E nde Jxdi.
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109. A . a ce r is  L. F. M itte  Ju li, R. A nfang S eptem ber an U lm é.
110. A . m e g a c e p h a la  F. F  E nde Mai.
111. A . tr id e n s  Schiff. F. M itte  Ju li.
112. A . p s i  L. F. E nde M ai, Jun i, E nde Ju li.
113. A . c u sp is  H b. F. M itte  Ju li. R. Septem ber an E rle.
114. A . a u r ic o m a  F. F. E nde M ai, M itte  Ju li, A nfang August.

*115. A . e u p h o r b ia e  F. F. E n d e  M ai, 28. 7. 33 am  K öder.
A . e u p h o r b ia e  ab ? F. fast schwarz, E nde Mai.

116. A . r u m ié is  L. F. E nde M ai, M itte  Ju li, E nde August.

A grotis O.
*117. A . s tr ig u la  Thnbg. F. M itte  Ju li, E nde August.
*118. A . m o lo th in a  Esp. F. 31. 5. 31 n u r  einm al am  K öder.

119. A . ja n th in a  Esp. F. M itte  Ju li.
120. A . f im b r ia  L. F. M itte  bis E nde Ju li.
121. A . in te r je c ta  H b. F. Ju li, A nfang Septem ber.
122. A . a u g u r  F. F. M itte  Ju li.
123. A . p r ó n u b a  L. F. M itte Ju li, M itte  Septem ber, 

ab. in n u b a  Tr. F. M itte Ju li, August.
124. A . o r b o n a  H ufn. F. E nde Jun i, M itte  Ju li, E nde August.
125. A . c o m e s  H b. F. M itte  Ju li.

*126. A . c a s ta n ea  Esp. v. n e g le c ta  H b. F. A nfang u n d  M itte  Sep­
tem ber. R: E nde M ai erw achsen an H eide.

*127. A .  a g a th in a  Dup. F. 29. 8. 36, 28. 8. 40.
128. A . t r ia n g u lu m  H ufn. F. M itte  Ju li.
129. A . b a ja . F. F. M itte  Ju li bis A nfang Septem ber.
130. A . c -n ig ru m  L. F. M itte  Ju li, E nde August, Anf. Septem ber.
131. A . x a n th o g r a p h a  F. F. M itte Ju li, E nde A ugust, A nfang 

Septem ber.
132. A . u m b r o s a  H b. F. M itte  Ju li.
133. A . r u b i  View. F. A nfang Jun i, M itte  Ju li, E nde August.
134. A . d a h l i i  H b. F. 29. 8. 36. E nde A ugust b is A nfang Sep­

tem ber 1940 sehr häufig. O hne Zweifel ist das O ptim um  des 
V erbreitungsgebietes dieser E ule  östlich der E lbe zu finden. 
Aus säm tlichen F aunen-B erich ten  w estlich der E lbe w ird  sie 
als n ich t häufig vorkom m end angegeben. A uffallend  ist des­
h a lb  die große H äufigkeit ih res A uftretens 1940 in  N ieder­
haverbeck.

135. A . b r u n n e a  F. F. M itte Ju li.
136. A . g la reo sa  Esp. F. 24. 8. 40 an H eideb lü te  geleuchtet. M it 

dem  A uf finden von A . g la reo sa  Esp. in  N iederhaverbeck  w ird  
diese E ule  dem  B rem er Faunengeb ie t e inverleib t. N ach der 
m ir  zu r G ebote stehenden  L ite ra tu r ist diese A rt in  den letz ten  
Jah rzeh n ten  m ehrfach  von H  a e g e r  in  P om m ern , K rs. R um ­
m elsburg, gefangen w orden. O. L a p l a c e  schre ib t in  seiner
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H am burger F aune : „1898 sehr selten64. Seitdem  ist A . g la reosa  
auch da n ich t w iedererbeutet. In  den V erzeichnissen der 
G roßschm etterlinge von H annover und  O snabrück feh lt diese 
Eule. Da die U nversehrtheit des F alters fü r eine E ntw ick­
lung  im  Fanggebiet sp rich t, scheint die A nnahm e berech ­
tig t, d aß  A . g la reo sa  im  B rem er Fanggebiet die G renze ih re r  
V erb re itung  nach  N ordw esten e rre ich t hat.

137. A . p r im u la e  Esp. F. M itte Ju li.
138. A . p le c ta  L. F. E nde Mai, Jun i, M itte Ju li, E nde August.
139. A . e x la m a tio n is  L F. A nfang Jun i, M itte  Ju li.
140. A . n ig r ica n s  L. F. M itte  Ju li, Ende August, Anf. Septem ber.
141. A . lid ia . Cr. F. 11. 7. bis 26. 7. Jahrw eise in  A nzahl.
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A u fn . E . Jäck li

W eg  n a ch  W ilse d e , K ö d erp la tz  d er Agrotis lidia Cr. b e i  H a u s „ H e id e ta l“

142. A . t r i t ic i  L. F. M itte Ju li, E nde August, A nfang Septem ber.
143. A . o b e lisc a  H b. F. E nde August, A nfang Septem ber.
144. A . co r tic e a  H b. Ende Jun i, M itte Ju li.
145. A . y p s i lo n  R ott. F. E nde Jun i, M itte Juli.
146. A . se g e tu m  Schiff. F. E nde M ai, M itte  Ju li.
147. A . v e s tig ia lis  R ott. F. M itte Ju li, E nde A ugust, Anfiang 

Septem ber.
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148. A . p r a s in a  F. F. M itte  Ju li.
149. A .  o c c u lta  L. F. M itte  Ju li.

P achnob ia  Gn.
150. P . r u b r ic o sa  F. F. E nde Mai.

G haraeas S tph.
151. C h . g r a m in is  L. F. E nde Ju li, E nde August, A nfangs Sep­

tem b er noch frisch.
E p ineu ro n ia  R bl.

152. E . p o p u la r is  F. F. E nde A ugust, A nfang Septem ber.
153. E . c e sp i t is  F. F. E nde August, M itte  Septem ber.

M am estra H b.
154. M . le u c o p h a e a  View. F. E nde Mai.
155. M . a d v e n a  F. F. M itte  Ju li.
156. M . t in c ta  B rahm . F. M itte  Ju li.
157. M . n e b u lo s a  H ufn . F. M itte  Ju li.
158. M . b ra ssica e  L. F. M itte  Ju li, E nde August.
159. M . p e rs ic a r ia e  L. F. M itte  Ju li.
160. M . o le ra c e a  L. F. M itte  Ju li.
161. M . d is s im il is  K noch. F. Jun i.
162. M. th a la s s in a  R ott. F. M itte  Ju li.
163. M . c o n tig u a  V ill. F. M itte  Ju li.
164. M. p is i  L. F. M itte  Ju li.
165. M . t r i f o l i i  R ott. F. E nde Mai, M itte Ju li, E nde A ugust, An­

fang Septem ber.
166. M. d e n t in a  Esp. F. E nde M ai, M itte  Ju li.
167. M . r e t ic u la ta  V ill. E nde M ai, M itte Ju li.
168. M . se re n a  F. E nde Juni.

D ianthoecia Boisd.
169. D . c o m p ta  F. F. Ju li.
169a. D . c a p s in c o la  H b. F. Ju li.
170. D . c u c u b a li  Fuessl. F. M itte  Ju li.
171. D . c a rp o p h a g a  B kh. F. M itte Ju li.

M iana S tph.
172. M. o p h io g r a m m a  Esp. F. M itte  Ju li.
173. M. U terosa  Hw. F. M ilte  Ju li.
174. M . s tr ig i l is  CI. F. M itte  Ju li.
175. M . fa s c iu n c u la  Hw. F. A nfang Juni.
176. M . b ic o lo r ia  V ill. F. M itte Ju li.

D iloba B.
177. D . c a e ru le o c e p h a la  L. R. Ju n i an W eißdorn .
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Celaena Stph.
178. C. m a tu r a  H ufn . F. E nde Ju li.
179. C. h a w o r th i i  Curt. F. E nde A ugust an m oorigen Stellen, wo 

W ollgras wächst.
H adena Schrk.

180. H . p o r p h y r e a  Esp. F. M itte Ju li.
181. H . fu n e r e a  H einem . F. M itte  Ju li.
182. H . a d u s ta  Esp. F. E nde M ai, E nde Jun i.
183. H . o c h r o le u c a  Esp. F. M itte  Ju li.
184. H . g e m m e a  T r. F. b ish er n u r  e inm al am  2. 9. 1940 ge­

leuch te t. Das A uffinden der H . g e m m e a  T r. in  N iederhaver­
beck  ist fü r  das B rem er Sam m elgebiet von besonderem  In ­
teresse. A u ß er diesem  T iere  fing J o  h. R a t h  j e  am  26. 7. 30 in 
G arlstedt, ca. 20 km  nörd lich  von B rem en, einen F a lte r am 
K öder. W eiter w estlich ist diese schöne E u le  m eines Wissens 
n ic h t gefangen w orden, und  es ist anzunehm en, daß  die 
G renze ihres V erbreitungsgebietes nach  W esten h ie r  e rre ich t 
w urde.

185. H . fu r v a  H b. F. M itte Ju li, A nfang Septem ber.
186. H . m o n o g ly p h a  H ufn . F. M itte  Ju li, E nde August, 

ab. in fu s c a ta  B uchanan-W hite. F. M itte  Ju li.
187. H . a b je c ta  H b. F. M itte  Ju li.
188. H . la te r i t ia  H ufn . F. M itte  Ju li.
189. H . l i th o x y le a  F. F. M itte  Ju li.
190. H . r u r e a  F. E nde M ai, M itte  Ju li.

ab. a lo p e c u r u s  Esp. F. E nde M ai, M itte  Ju li.
191. H . b a s i l in e a  F. F. M itte  Ju li.
192. H . g e m in a  H b. A nfang Juni.
193. H . seca lis  L. F. A nfang Ju n i, M itte  Ju li.

A p oroph ila  Gn.
*194. A . lu tu le n ta  B kh. ab. lu n e b u r g e n s is  H eyer. R. E nde M ai 

an  H eide. Jahrw eise  häufig.

A m m oconia Ld.
195. A .  c a e c im a c u la  F. F. 29. 8. 36.

B rachionycha Hb.
196. B . s p h in x  H ufn . R. A nfang Ju n i an E iche.

D ichonia  H b.
197. D . a p r i l in a  L. R. im  M ai am E ichenstam m .

D ryobota Ld.
198. D . p r o te a  B kh. F. M itte  Septem ber.
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D ypterygia Stph.

199. D . sc a b r iu sc u la  L. F. E nde M ai, Jun i, M itte  Ju li.

H yppa Dup.
200. H . r e c t i l in e a  Esp. F. A nfang Juni.

C allop istria  H b.
201. C. p u r p u r e o fa s c ia ta  P ille r. F. 10. 7. 33 einm al von F i e b i g  

gefangen. A uch diese hübsche E ule  feh lt in  säm tlichen V er­
zeichnissen w estlich unseres Faunengebietes. N ach dem  alten 
B rem er F aunen  Verzeichnis von R e h b e r g  ist sie einm al am
5. 7. 1878 in  Schönebeck, ca. 12 km  n ö rd lich  Brem ens, ge­
fangen w orden. Bzgl. ih res V erbreitungsgebietes gilt m einer 
M einung nach  dasselbe w ie bei H a d e n a  g e m m e a  Tr.

T rachea Hb.
202. T. a tr ip l ic is  L. F. M itte  Ju li.

E up lex ia  Stph.
203. E. lu c ip ä r a  L. F. E nde M ai, M itte  Ju li.

B rotolom ia Ld.
20!. B . m e tic u lo s a  L. F. A nfang Jun i.

N aenia Stph.
205. N . ty p ic a  L. F. M itte Ju li.

H elo tropha  Ld.
206. H . le u c o s tig m a  H b. F. M itte  Ju li, 

ab. f ib ro sa  H b. F. M itte Ju li.

H ydroecia Gn.
207. H . n ic t i ta n s  B kh. F. M itte  Ju li, E nde A ugust, A nfang Sep­

tem ber.
207a. H . lu c e n s  Tro. F. E nde August, A nfang Septem ber.
207b. H . p a lu d is  T u tt. F. E nde August, A nfang Septem ber.

L uceria H ein.
208. L. v ir e n s  L. F. E nde August, A nfang Septem ber.

Leucania H b.
209. L . im p u r a  H b. F. M itte  Ju li.
210. L . p a lle n s  L. F. M itte  Ju li, E nde A ugust, Anf. Septem ber.
211. L . c o m m a  L. F. M itte  Ju li.
212. L . c o n ig e ra  F. F. M itte  Ju li.
213. L. ly th a r g y r ia  Esp. F. M itte  Ju li.
214. L. tu r c a  L. F. M itte  Ju li.
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215. L . a lb ip u n c ta  F. F. am 26. 8. 1940 vor m ir an H eideb lü te  
geleuchtet. N ach S e i t  z in  D eutschland, nach  M e y r  i c k in 
E ng land  selten vorkom m end; in  Südeuropa verbreite t. W ie
G. W a r  n e c k e  m ir  gütigst m itte ilte , ist diese A rt in  den 
le tz ten  Ja h re n  auch  an verschiedenen Stellen von N ordw est­
deutsch land  aufgetreten , vor allem  bei d er S tad t H annover in  
A nzahl. M ein Stück gehört zur var. f l e c k i  Car. B isher fü r 
das B rem er G ebiet n ich t nachgewiesen.

G ram m esia Stph.
216. G . tr ig r a m m ic a  H ufn . F. A nfang Jun i, M itte Ju li.

C aradrina  O.
217. C. q u a d r ip u n c ta ta  F. F. M itte Ju li.
218. C. m o r p h e u s  H ufn . F. M itte Ju li.
219. C. a ls in e s  B rahm . F. M itte Ju li.
220. C. ta r a x a c i  H b. F. M itte  Ju li.
221. C. a m b ig u a  F. F. M itte  Ju li.

N onagria H b.
222. N . ty p h a e  T hnbg. R. in  T yphae-K olben.

P e tilam p a  A uriv.
223. P. a rcu o sa  Hw. F. M itte  Juni.

R usina Stph.
224. R . u m b r a tic a  Goeze. F. M itte  Ju li.

A m ph ipy ra  O.
225. A. tra g o p o g in is  L. F. M itte Ju li, M itte  Septem ber.
226. A . p y r a m id e a  L. F. M itte Ju li, M itte  Septem ber.

Panolis Hb.
227. P . g r ise o v a r ie g a ta  Goeze. F. E nde Mai.

T aeniocam pa Gn.
227a. T. s ta b il is  L. F. Mai.

Calym nia Hb.
228. C. p y r a l in a  View. F. M itte  Ju li.
229. C. tr a p e z in a  L. F. M itte  Ju li, E nde August, Anf. Septem ber.

D yschorista Ld.
230. D . su s p e c ta  Hb. F. M itte Ju li, E nde August, Anf. Septem ber.

Cosmia O.
231. C. p a le a c e a  Esp. F. M itte  Ju li, M itte Septem ber.

O rthosia O.
232. Ü .  c ir c e lla r is  H ufn . F. M itte Septem ber.
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233. 0 . h e lv o la  L. F. M itte  Septem ber
234. O . l i tu r a  L. F. M itte  Septem ber.

X an th ia  O.
235. X. c itra g o  L. Fa. M itte  Ju li, M itte  Septem ber.
236. X. lu te a  Ström . F. M itte  Septem ber.
237. X. fu lv a g o  L. F. M itte  Septem ber.

O rrhod ia  Hb.

238. O . v a c c in ii  L. F. M itte  O ktober.

X ylina Tr.
239. X. la m b d a  F. v.> z in c k e n i i  T r. F. M itte  Septem ber.

C ucullia Schrk.
240. C. u m b r a tic a  L. F. E nde M ai, M itte Ju li.

A narta  Hb.
*241. A . m y r t i l l i  L. F. E nde M ai, M itte  Ju li bis Anf. Septem ber.

H eliaca H. S.
242. H . te n e b r a ta  Sc. F. E nde Mai.

H elio th is O.
243. H . d ip s a c e a  L. F. E nde Mai.
244. H . m a r i t im a  Grsl. F. M itte  Ju li bis A nfang Septem ber.

E rastria  0 .
245. E . u n c u la  CI. F. M itte  Ju li.
246. E . fa sc ia n a  L. F. A nfang Jun i, M itte  Ju li.
247. E . v e n u s tu la  H b. F. E nde M ai, A nfang Jun i.

R ivula Gn.
248. R . se r icea lis  Sc. F. M itte  Ju li, E nde August.

P ro th y m n ia  Hb.
249. P . v ir id a r ia  CI. F. M itte  Ju li.

Scoliopteryx Germ.
250. S. l ib a tr ix  L. F. E nde M ai, E nde Ju li.

A brostola O.
251. A . tr ip la s ia  L. F. M itte Ju li.

P lusia  O.
252. P . c h r y s i t i s  L. F. M itte  Ju li.
253. P . g a m m a  L. F. M itte  M ai, M itte  Ju li b is A nfang Septem ber.



— 778 —

E uclid ia  O.
254. E . m i  CI. F. E nde M ai, A nfang Ju n i, M itte  Ju li.

R. A nfang Septem ber an Gras.
255. E. g ly p h ic a  L. F. E nde M ai, M itte Ju n i, E nde August,

P seudoph ia  Gn.
256. P . lu n a r is  Schiff. F. E nde M ai, A nfang Juni. R. M itte Sep­

tem b er an  jungen  E ichen trieben .

Catocala Schrk.
257. C. f r a z in i  L. F. 12. 9. 31 am  K öder.
258. C. p r o m is s a  Esp. F. 28. 7. 33 am K öder.

Toxocam pa Gn.
259. T . p a s t in u m  T r. F. M itte  Ju li.

L aspeyria Germ.
260. L . f le x u la  Schiff. F. M itte  Ju li.

Parasco tia  H b.
261. P . fu l ig in a r ia  L. F. E nde August.

Z anclognatha Ld.
262. Z. e m o r tu a l is  Schiff. F. M itte  Ju li.
263. Z. ta r s ip e n n a lis  Tr. F. M itte Ju li.
264. Z. g r ise a lis  H b. F. M itte  Ju li.

Bom olocha Hb.
265. B. fo n t is  Thnbg. F. E nde M ai, M itte Ju li.

H ypena Schrk.
266. H . p ro b o s c id a lis  L. F. M itte Ju li.
267. H . ro s tra lis  L. F. E nde M ai, M itte Septem ber.

XV. C y m a t o p h o r i d a e .
H abrosyne Hb.

268. H . d e ra sa  L. F. M itte  Ju li.

T h y a tira  H b.
269. T . b a tís  L. F. M itte  Ju li.

C ym atophora Tr.
270. C. o r  F. F. E nde Mai, M itte  Ju li.
271. C. f lu c tu o s a  H b. F. M itte  Ju li.
272. C. d u p la r is  L. F. M itte  Ju li.

XVI. G e o m e t r i d a e .
P seudo terpna  H b.

273. P . p r u in a ta  H ufn . F. M itte bis E nde Ju li.
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G eóm etra L.
274. G. p a p il io n a r ia  L. F. M itte  Ju li.

N em oria H b.
*275. N . v ir id a ta  L. F. E nde M ai, Jun i.

T h a le ra  Hbst.
*276. T .  f im b r ia l is  Sc. F. E nde M ai, Jun i.

277. T .  p u ta ta  L. F. E nde M ai, Jun i.
278. T .  la d e a r ía  L. F. E nde M ai, Ju n i

H em ithea  D up.
279. H . s tr ig a ta  M üll. F. E nde M ai, Jun i.

A cidalia  Tr.
280. A . v ir g u la r ía  H b. F. Ju li.
281. A . e m a r g in a ta  L. F. E nde Ju li.
282. A . fu m a ta  S teph. F. Jun i.
283. A . b is e ta ta  H ufn. F. M itte  Ju li.

*284. A . s tr a m in a ta  T r. F. E nde Juni.
285. A . a ve rsa ta  L. F. E nde Ju n i, A nfang Ju li, E nde  August, 

ab. s p o lia ta  Stgr., F. Ju n i, A nfang Ju li, E nde August.
*286. A . r u b ig in a ta  H ufn . F. Jun i, A nfang Ju li, E nde  August.

287. A . r e m u ta r ia  H b. F. E nde M ai, A nfang Ju n i
288. A . in o r n a ta  Haw. F. M itte  Ju li, E nde August.

E p h y ra  D up.
289. E . p e n d u la r ia  CI. F. E nde M ai, E nde August.
290. E . p u n d a r i a  L. F. E nde M ai, E nde August.
291. E . l in e a r ía  H b. F. A nfang Ju li, E nde August.

T im andra  Dup.
292. T. a m a tra  L. F. E nde M ai, M itte Septem ber.

L y th ria  Hb.
293. L , p u r p u r a ta  L. F. E nde M ai, A nfang Jun i, M itte bis E nde 

Ju li.
O rtb o lith a  Hb.

294. O. p lu m b a r ia  F. F. A nfang Jun i, M itte Ju li bis A nfang 
Septem ber.

295. O. l im i ta ta  Sc. F. M itte  Ju li, E nde August.
296. O. m o e n ia ta  Sc. F. E nde August, A nfang Septem ber.

Litostege Hb.
297. L. fa r in a ta  H ufn . F. 23. 6. 1913 n u r einm al gefangen.

A naitis Dup.
298. A . e f fo r m a ta  Gu. F. A nfang Juni.
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Chesias Tr.
299. C h . r u fa ta  F. F. E nde  M ai.
300. C h . sp a r tia ta  Fuessl. R. E nde M ai am  Ginster.

L obophora C urt.
301. L . c a r p in a ta  B kh. F. Mai.
302. L . h a lte r a ta  H ufn . F. E nde Mai.
303. L . s e x a lisa ta  H b. F. E nde M ai, A nfang Jun i, M itte Ju li.

Eucosm ia S tph.
304. E . u n d u la ta  L. F. E nde M ai, A nfang Juni.

Lygris H b.
305. L .  p r u n a ta  L. F. Ju li.

*306. L .  te s ta ta  L. F. M itte  Ju li, bis A nfang Septem ber.
307. L. p o p u la ta  L. F. M itte  Ju li.

L aren tia  Tr.
308. L .  o c e lla ta  L. F . A nfang M ai, E nde A ugust, Anf. Septem ber.
309. L. v a r ia ta  Schiff. F. E nde M ai, M itte  Ju li, M itte  Septem ber, 

A nfang O ktober.
ab. o b e lis c a ta  H b. F. E nde M ai, A nfang O ktober

310. L . ju n ip e r a ta  L. F. M itte  O ktober. R. M itte S eptem ber an 
W acholder.

311. L . t r u n c a ta  H ufn . F. A nfang Mai. 
ab. p e r fu s c a ta  Hw. F. 28. 8. 1936.

312. £ . im m a n a ta  Hw. F. A nfang bis M itte  Septem ber. D arun te r 
T ie re  von fast e in farb ig  schw arzer Färbung .

313. L. f i r m a ta  H b. F. M itte  Septem ber.
314. L. v ir id a r ia  F. F. M itte  Ju li, M itte  O ktober.
315. L . f lu c tu a ta  L. F. E nde M ai, A nfang Ju li, E nde August, 

A nfang Septem ber.
316. L. d id y m a ta  L. F. Ju li.
317. L .  m o n ta n a ta  Schiff. F . A nfang Jun i.
318. L .  q u a d r i fa s c ia r ia  Gl. F. Ju li 1934.
319. L. fe r r u g a ta  CI. F. E nde M ai, A nfang Ju n i, E nde August, 

A nfang  Septem ber.
320. L .  d e s ig n a ta  R ott. F. E nde M ai, E nde A ugust, A nfang 

Septem ber.
321. L. d i lu ta ta  B kh. F. M itte  O ktober. R . A nfang M ai an Eiche.
322. L. a u tu m n a ta  B kh. R. E nde Ju li an  B irke.
323. L .  r iv a ta  H b. F . A nfang Jun i.
324. L. sö c ia ta  B kh. F. E nde M ai, E nde August. Anf. Septem ber.
325. L . a lb ic i l la ta  L. F. E nde Ju li.
326. L . h a s ta ta  L. F . E nde M ai.
327. L . tr is ta ta  L. F. E nde M ai, A nfang Jun i, M itte Ju li bis A n­

fang Septem ber.
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328. L . a lc h e m il la ta  L. F. M itte  Ju li.
329. L. o b li tc r a ta  H ufn . F. E nde M ai, A nfang Juni.
330. L . lu te a ta  Schiff. F. A nfang Juni,
331. L . b i l in e a ta  L. F. A nfang Ju n i, E nde August, Anf. Septem ber.
332. L . a u tu m n a lis  Ström . F. A nfang Juni. R. M itte Septem ber 

an E rle.
333. L . c o ry la ta  Thnbg. F. E nde Mai.
334. L . r u b id a ta  F. F. 5. 7. 1934.

A sthena Hb.
335. A . c a n d id a ta  Schiff. F. A nfang Juni.

T ephroclystia  Hb.
336. T . lin a r ia ta  F. R. E nde Ju li in den K apseln  des L einkrautes.
337. T. p u s i l la ta  F. F. E nde Mai.
338. T. in d ig a ta  H b. F. E nde Mai.
339. T. s tr o b ila ta  Hb. F. E nde Mai.
340. T. a lb ip u n c ta ta  H n. F. Ju li.

*341. T . g o o ssen sia ta  M ab. F. M itte Ju li, A nfang Septem ber.
342. T. h e lv e tic a r ia  B. F. E nde M ai, M itte Ju li.
343. X. su c c c n tu r ia ta  L. v. s u b fu lv a ta  Hw. F. E nde August, Anf. 

Septem ber.
344. T. sc a b io sa ta  B kh. F. 7. 7. 1934.

*345. T. n a n a ta  H b. F. E nde M ai, Jun i, M itte Ju li, Anf. Septem ber.
346. T . s o b r in a ta  Hb. F. E nde August, M itte  Septem ber.
347. T . p u m ila ta  Hb. F. E nde M ai, M itte Ju li.

Collix Gn.
348. C. sp a rsa ta  T r. F. M itte Ju li.

A braxas Leach.
349. A . m a rg in a ta  L. F. E nde M ai, A nfang Jun i, M itte Ju li bis 

A nfang Septem ber.
B ap ta  Stph.

350. B . b im a c u la ta  F. F. A nfang Juni.

D eilinia Hm ps.
351. D . p u sa r ia  L. F. E nde M ai, A nfang Jun i, M itte Ju li bis 

A nfang "September.
R. Septem ber an Erle.

352. D . e x a n th e m a ta  Sc. F. Ende Mai, A nfang Jun i, M itte Ju li bis 
A nfang Septem ber.
R. S eptem ber an Erle.

E llop ia  Tr.
353. E. p ro s a p ia r ia  L. F. E nde Juni, 

ab. p ra s in a r ia  H b. F. E nde Juni.
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M etrocam p a L atr.
354. M . m a r g a r i ta ta  L. F. A nfang Ju n i, Ju li.

Ennom os T r.
355. E . a ln ia r ia  L. F. E nde August, M itte  Septem ber.
356. E . e ro sa r ia  H b. F. August. R. E nde Ju li an Eiche.

G onodontis H b.
357. G. b id e n ta ta  CI. F. E nde M ai, A nfang Juli.

U rap teryx  Leach.
358. [/. s a m b u c a r ia  L. F. Ju li.

E urym ene D up.
359. E . d o la b r a r ia  L. F. E nde M ai, Jun i.

O pisthograptis H b.
360. O . lu te o la ta  L. F. A nfang Juni.

Y enilia  D up.
361. V . m a c u la r ia  L. F. E nde Mai.

Sem iothisa Hb.
362. S . n o ta ta  L. F. E nde M ai, A nfang Jun i, M itte Ju li, A nfang 

Septem ber.
363. S. a lte r n a r ía  Hb. F. A nfang Jun i, M itte  Ju li bis A nfang 

Septem ber.
364. S. s ig n a r ía  Hb. F. E nde M ai, M itte Ju li.
365. S. l i tu r a ta  CI. F. E nde M ai, A nfang Jun i, M itte Ju li.

»Synopsia Ld.
366. S . sa c ia r ía  H b. F. E nde Jun i, M itte  Ju li.

B oarm ia Tr.
367. B . c in c ta r ia  Schiff. F. E nde Mai.
368. B . g e m m a r ia  B rahm . F. E nde Jun i.
369. B . s e c u n d a r ia  Esp. F. M itte  Ju li, E nde Augu-t.
370. B . r e p a n d a ta  L. F. M itte  Ju li.
371. B . ro b o r a r ía  Schiff. F. E nde Juni.
372. B . c o n so r ta r ia  Thngb. F. E nde M ai, A nfang Juni.
373. B . a n g u la r ia  Thnbg. F. Jun i, M itte  Ju li.
374. B . c r e p u s c u la r ia  H b. F. im  Mai.
375. B . lu r id a ta  B kh. F. A nfang Jun i.
376. B . p u n c tu la r ia  H b. F. E nde M ai, A nfang Juni.

Pachycnem ia Stph.
377. P . h ip p o c a s ta n a r ia  H b. F. E nde M ai, Ende August.
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G nophos Tr.
'“'378. G. o b sc u ra r ia  Hb. F. M itte Ju li, A nfang August.

E m aturga  Ld.
*379. E . a to m a r ia  L. F. E nde M ai, M itte Ju li, bis Anf. Septem ber.

B upalus Leach.
380. B . p in ia r iu s  L. F. A nfang Jun i, M itte  Ju li.

Selidosem a Hb.
*381. S. e r ic e ta r ia  V ill. F. A nfang August.

T ham nonom a Ld.
382. T. w a u a r ia  L. F. im  Ju li.
383. T. b r u n n e a ta  Thnbg. F. M itte Ju li.

P hasiane D up.
384. P . p e tr a r ia  H b. F. E nde Mai.
385. P . c la th r a ta  L. F. E nde Mai.

Scodiona B.
*386. S. fa g a r ia  Thnbg. F. E nde Mai. Jahrw eise sehr häufig.

Perconia  Hb.
*387. P . s tr ig i l la r ia  Hb. F. A nfang Jun i, M itte Ju li.

X V II. N o l i d a e .

Nola Leach.
388. N . c u c u lla te l la  L. F. M itte  Ju li.
389. N . c o n fu s a lis  H. S. F. E nde Mai.

X V III. C y m b i d a e .

S arro th ripus C urt.
390. S . re v a y a n a  Sc. F. 12. O ktober. R. M itte Ju li an Eiche.

H yloph ila  Hb.
391. H . p ra s in a n a  L. F. A nfang Jun i.
392. H . b ic o lo ra n a  Fuessl. F. E nde Jun i, Ju li.

XIX. A r c t i i d a e .

Spilosom a Stph.
393. S . lu b r ic ip e d a  L. F. M itte  Jun i, Ju li.
394. S. m e n th a s tr i  Esp. F. E nde M ai, M itte Ju li.

R hy p aria  H b.
*395. R . p u r p u r a ta  L. F. M itte  Juli^ R. E nde M ai.

R . p u r p u r a ta  ab. n ig r ita le a  nov. ab. Schroeder. F. stark  ver-
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d u n k e lt m it großen schw arzen F lecken  auf dem  V orderflügel. 
H in terflügel re in  schwarz m it rosaro ten  Fransen.

D iacrisia H b.
*396. D . sa n io  L. F. E nde Jun i, M itte  Ju li.

A rctia  Schrk.
397. A . c a ja  L. R. A nfang Ju n i erwachsen.

Coscinia H b.
398. C. c r ib r u m  L . F. Ju li.

C allim orpha L atr.
399. C. d o m in u la  L. F. M itte  Ju li.

t H ipocrita  H b.
400. H . ja c o b a e a e  L. F. E nde Mai.

M iltochrista  Hb.
401. M . m in ia ta  Forst. F. M itte Ju li.

Cybosia H b.
*402. C. m e s o m e l la  L. F. E nde Jun i, M itte  Ju li.

G nophria  Stph.
403. G. r u b r ic o ll is  L. F. M itte  Ju li.

O eonistis Hb.
404. O. q u a d r a  L. F. 2. 8. 1912 am K öder, A nfang Septem ber 

1940 an H eideblü te .
L ithosia F.

405. L . d e p la n a  Esp. F. M itte Ju li.
406. L. g r ise o la  H b. F. M itte  Ju li.
407. L . lu r id e o la  Zinck. F. M itte  Ju li.
408. L . c o m p la n a  L. F. M itte  Ju li.
409. L . u n i ta  H b. F. M itte  Ju li.
410. L . lu ta r e l la  L. F. 24 7. 1921.

XX. Z y g a e n i d a e .
Zygaena F.

411. Z. t r i f o l i i  Esp. F. A nfang Jun i.
412. Z. f i l i p e n d u la e  L. F. M itte  Ju li.

Ino  Leach.
*413. /. p r u n i  Schiff. F. M itte  Ju li.
414. / .  s ta tic e s  L. F. E nde M ai, M itte  Ju li.

XXL C o c b l i d i d a e .
C ochlidion H b.

415. C. l im a c o d e s  H ufn . F. E nde Jun i, M itte  Ju li.
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X X II. P s y c h i d a e .
Pachy te lia  Westw.

*416. P . v i l lo s e lla  O. A lte Säcke M itte  Ju li.
S terrhopteryx .

417. S t . h ir s u te l la  H b. A lte Säcke M itte  Ju li.

P h a lacrop te ryx  K irb .
'“418. P . g ra s lin e l la  B. Lebende Säcke M itte  Ju li an H eide.

Fum ea Stph.
419. F. ca sta  Pall. Säcke E nde Mai.

X X III. S e s i i d a e.
Sesia F.

420. S. c u lic i fo r m is  L  .F. A nfang Jun i.
421. S. v e s p i fo r m is  L. F. 19. 7. 1914 n u r  einm al erbeutet.
422. S . s c o l i i fo r m is  B kh. F. 16. 7. 1927 von J o h .  R a t h  j e  

beutet.
XXIV. G o s s i d a e .

Cossus F.
423. C. cossus  L. F. M itte Juni.

XXV. H e p i a l i d a e .
H epialus F.

424. H . h e c ta  L. F. E nde Juni.

er-

Druckfertig eingegangen am 7. November 1940.



Ul. Die Kleinschmetterlinge (Microlepidopterae)
V on E. J ä c k  h  , B rem en 

Mit vier Abbildungen im Text.

U nter der L üneburger H eide ist ein ganz bestim m tes L and­
schaftsgebiet, das ein  le ich t hügeliges L and  zwischen E lbe, A ller 
u n d  W eser um sch ließ t, das von großen Heide- un d  W aldflächeri 
bedeckt ist, zu verstehen. Dem  „V erein  N atu rsch u tzp ark 66 e. V. in  
S tu ttg art ist es zu danken, daß  einer der schönsten T eile dieses 
Landes du rch  A nkauf vor dem  andauernden  F o rtsch re iten  der K u l­
tiv ierung  bew ah rt un d  so in  seinem  augenblick lichen  Zustand er­
h a lten  w ird.

F ü r  den E ntom ologen ist dieses G ebiet e ine F u ndgrube  seiner 
Sam m eltätigkeit. Sein A ugenm erk w ird  er besonders auf die für 
die H eide charak teris tischen  Pflanzen u n d  die an  sie gebundenen 
Insek ten  rich ten . Die w ichtigsten in  Frage kom m enden Pflanzen 
s in d :

1. H eide, C alluna vulgaris Salisb.,
2. H eidel- u n d  P re iße lbeere , V accinium  m yrtillus L. und 

Vacc. vitis idaea L.,
3. B irke, B etula-A rten ,
4. K iefer, P inus silvestris L. u n d
5. W acholder, Ju n ip eru s  com m unis L.

Schon bei B erücksichtigung n u r  dieser fün f W irtspflanzen e r  
gibt sich bei e iner Z usam m enstellung der daran  gebundenen  Falter 
eine fü r  die L üneburger H eide gekennzeichnete Fauna. Im  folgen­
den  V erzeichnis sind diese F a lte ra rten , deren  R aupen  n u r  oder vor­
w iegend an diesen genannten  Pflanzen fressen, m it einem  * be­
zeichnet. Als A rten , die b islang im  üb rigen  N ord  W estdeutschland 
n ich t festgestellt w urden, sind zu n ennen : C r a m b u s  a lie n e llu s  Zk„ 
C. h e r in g e l lu s  H. S., H y p h a n t id i u m  te r e b r e l la  Zk., M y e lo is  t e t r i  
c e lla  F., C r y p to b la b e s  b is tr ig a  Hw., A r g y r o p lo c e  fu l ig a n a  H b., E p i  
n o tia  r u b ig in o s a n a  H . S., L a s p e y r e s ia  r o s e tic o la n a  Z., L. co rro la n c  
H b., L. c o n ic o la n a  H eyd., L. d u p l ic a n a  Zett., D e p re ssa r ia  p i m p i  
n e lla e  Z., N o th r is  sa b in e lla  Z., A r g y r e s th ia  a u r u le n te l la  Stt., A . a r  
c e u th in a  Z., un d  I n c u r v a r ia  r u b ie l la  B jrk .

Seit 1925 habe ich  fast in  jedem  J a h r  einige W ochenender 
u n d  auch  T eile des U rlaubs zum  Sam m eln in  der H eide verb rach t 
Als A u fen tha ltso rt w urde im m er N iederhaverbeck  u n d  das in  dei
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N ähe liegende/ H aus „H eide ta l66, das E igentum  des „V ereins N a tu r­
schu tzpark66 ist, gewählt, so daß  sich die m eisten F änge auf die 
U m gebung dieser O rte beziehen. Bei häufigen A rten  ist deshalb 
der F u n d o rt n ich t näher, angegeben w orden.

Aus dem  V erzeichnis, das 308 A rten  en thä lt, geht hervor, daß 
das G ebiet noch n ich t endgültig  durchforsch t ist. W eitere  Excur- 
sionen w erden  die Zahl der nachgew iesenen A rten  sicher ver­
größern.

Bei der B eurte ilung  der V erbre itung  einiger seltenerer A rten 
w urde die L ite ra tu r anderer F aunen  zu R ate  gezogen. E in  L ite ra tu r­
verzeichnis befindet sich am Schluß m einer A rbeit.

M eines W issens ist ü b e r die M icro lep idop teren  des N atu rschu tz­
parkes der L üneburger H eide noch n ich ts veröffen tlich t w orden. Ge­
sam m elt w urde d o rt jedoch von m ehreren  H erren , die m ir  in  liebens­
w ürdiger W eise ih re  E rgebnisse zu r V erfügung stellten. Ich  b in  
h ie r  besonders H errn  G ün ther A I b e r s  in  F inkenw ärder, der m ir 
eine Liste der von ihm  bei N iederhaverbeck  gem achten F unde 
sandte, w eiter den H erren  A. B r i n k m a n n ,  W.  F  i e b i g und  
J. S c h r o e d e r  in  B rem en und  H errn  Dr. P r e i ß ,  frü h e r in  Sol- 
tau , die m ich durch  Ü berlassung gelegentlicher F unde  von M icro­
lep id o p te ren  u n te rstü tz ten , zu D ank verpflichtet. E inige m ir in  
frü h e re r  Zeit n ich t völlig sichere A rten  un d  deren  M inen habe  ich 
zur N achprü fung  den H erren  E. B a u e r  in  Goslar, P rof. Dr. M. 
H e r i n g  in  B erlin  und  Prof. Dr. O. M e d e r  in  K iel gesandt. 
Ih n en  sei auch an dieser Stelle fü r ih re  bereitw illige U nterstü tzung  
gedankt.

Verzeichnis der Arten
A c h r o ia  g r ise lla  F., und
G a lle r ia  m e llo n e l la  L. findet sich fast ü b e ra ll als R aupe in  den 

B ienenkörben  der H eidebauem .
C r a m b u s  fa s c e lin e llu s  H b. E in  F a lte r d ich t be im  K urh au s „H eide- 

ta l66 d u rch  L ich tfang  am 4. Ju li 1936.
C. in q u in a te l lu s  H b. 1. A ugust 1936 am  Licht.
C. g e n ic u le u s  Hw. 26. Ju li 1936 F a lte r häufig au f einem  dü rren  

B rachacker in  der N ähe des Stadtberges.
C. l i th a r g y r e l lu s  H b. Im  A ugust besonders du rch  L ich tfang  ü b e r­

all in  der H eide.
C. tr is te l lu s  F. m it den ü b era ll häufigen F orm en  p a le e l la  H b., 

fu s c e l in e l la  S tph. un d  a q u ile l la  Hb. im  Ju li u n d  August. A uch 
häufig am  Licht.

C. se la se llu s  H b. E nde Ju li (A lbers) u n d  am  1. A ugust 1936 am 
Licht.
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C. fu lg id e llu s  H b. E in  F a lte r am  18. A ugust 1940 (Schroeder). 
Die A rt ru h t, wie ältere  A utoren  berich ten , gern an K iefem - 
zweigen. A uch ich  fand  sie so du rch  B eklopfen  der Zweige, 
häufig auch nachts an G räsern auf dürrem , sandigem  Boden, 
m anchm al gerade aus der P u p p e  geschlüpft.

C. m a rg a r ite l lu s  H b. m it der f. g ü v e o le llu s  H aud. besonders an 
feuchten  Stellen. Z ahlreich  im  Q uellgebiet der Havetfbecke am 
4. Ju li 1936. Im  A ugust auch durch  L ichtfang.

C. p in e llu s  L. E nde Ju li 1936 (A lbers), 17. A ugust 1940 
(S ch ro ed er).

C. fa lse llu s  Schff. 4. Ju li 1936 am Licht.

C. c h ry so n u c h e llu s  Sc. A uf grasigen B rachflächen im  M ai m eist 
zahlreich .

C. h o r te l lu s  H b. m it f. c e s p ite llu s  H b. im  Ju li ü b e ra ll auf W iesen.

C. c u lm e llu s  L. W ie vorige A rt im  Ju li u n d  August.

C. d u m e te llu s  Hb. Am 4. Ju li 1936 am L ich t in  der N ähe der 
F ischteiche bei H aus „H eid e ta l“ .

A u fn . E . Jäck h  

W ü m m e q u e lle , F lu g p la tz  v o n  Crambus heiingellus H S
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C. p r a te llu s  L. m it f. §  a lfa ca re llu s  Stgr. Bei B ispingen 1936 
(P re iß ) un d  N iederhaverbeck  von M ai bis Ju li, aber w ohl ü b e r­
all vorkom m end.

C. a lie n e llu s  Zk. E nde Ju n i 1936 bei B ispingen auf einem  H eide­
m oor (P re iß ) . Es ist dies b isher der einzige F u n d  in  Nordwest- 
deutscdiland. D ie nächsten  F undste llen  sind die M oore des O ber­
harzes; auf Süm pfen bei S tettin  (B ü ttner) un d  B om holm  (Lar- 
sen) w urde d ie A rt gefunden.

C. h e r in g e llu s  H . S. Diese schöne A rt w urde zunächst in  einzelnen 
S tücken gefunden (Albers, F ieb ig ). D arau fh in  suchte ich  den 
F a lte r  m ehrere  Jah re  vergeblich, bis ich  im  K iefem hochw ald  
in  der N ähe der W üm m e am Weg von Schneverdingen nach 
N iederhaverbeck  einen F lugp la tz  der A rt fand. Abb. 1. Jedes 
J a h r  tralf ich  sie h ie r  häufig. D er F a lte r fliegt im  Gras 
un d  U nterholz sehr h u rtig  u n d  entschw indet besonders be i Son­
nenschein  durch  die tanzenden  Schatten  der Zweige bei seiner 
dunk len  F ärbung  sehr schnell dem  Auge des Verfolgers. M anch­
m al lä ß t er sich an einem  K iefem stam m  n ieder u n d  ist auch 
h ie r  seh r schwer w ieder zu entdecken. Die F lugzeit beg inn t 
M itte  Ju li. A nfang August trifft m an n u r  noch abgeflogene Falter. 
D ie b ish e r unbeschriebene R aupe ldb t zwischen den Moos- 
p o ls tem  (H ypnum  spec.) in  der A bsterbezone der A estchen,

Crambus heringellus H.S. o b en  ( j1. u n te n  CJ)

A u fn . E . Jä ck h

Februar 1941 XXXI. 7
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d o rt lange Gänge aus abgebissenen M oosteilchen u n d  K o t b au ­
end. Im  Ju n i findet m an ü b era ll die m eist verlassenen R öhren. 
D ie R aupe v e rp u p p t sich in  einem  aus M oosteilen gefertigten 
Gespinst.

D ie A rt w urde von M ajor E. H e r i n g  be i S te ttin  entdeckt 
u n d  d o rt auch von anderen  Sam m lern besonders häufig bei 
Sw inem ünde (1871) gefunden (B ü ttn e r). A lle übrigen  A ngaben 
beziehen sich auf E inzelfunde, so in  M ecklenburg (S tange), bei 
H am burg  (S auber), in  D änem ark  (Larsen) u n d  in  L ivland 
(N olken). D er südöstlichste F u n d  w ird  von S p ro ttau  in  N ieder­
schlesien (Pfitzner) angegeben.

C. e r ic e te l lu s  H b. A nfang A ugust b is A nfang Septem ber, stellen­
weise m ehrfach  gefunden.

C. p a sc u e l lu s  L. E nde Ju li 1936 (A lbers).
C. h a m e llu s  T hunbg. 22. A ugust 1936 L ich tfang  be i B ispingen.
P la ty te s  c e ru s e llu s  Schff. E nde Ju n i, A nfang Ju li, häufig auf 

dü rren , grasigen P lätzen.
P. a lp in e l lu s  H b. A nfang A ugust 1937 am  Licht.
D o n a c a u la  m u c r o n e lla  Schff. E nde Ju li 1936 (A lbers).
E p h e s t ia  e lu te l la  H b. 28. Ju n i 1925 im  Haus.
H y p h a n t id i u m  te r e b r e lla  Zk. M itte  Ju li 1938 (Schroeder).
N y c te g r e t is  a c h a tin e l la  H b. 1. Ju li 1936 u n d  30. Ju li 1938 am 

Licht.
* S e la g ia  s p a d ic e lla  H b. E nde Ju li, A nfang A ugust, auf H eide­

flächen, nachts am Licht.
*S. a r g y r e lla  F. f. s tr ia te lla  Stgr. 28. Ju li 1933; E nde Ju li 1936 

(A lbers). In  der S tam m form  w urde diese A rt in  N ordw est­
deutsch land  n u r  einige M ale gefunden, n iem als aber auf hei- 
digem  G elände.

* S a le b r ia  b e tu la e  Götze. Die R aupe  leb t auf einem  durch  einige 
F äden  nach  oben gebogenen B irk en b la tt. Gezogene F a lte r 
sch lüpften  A nfang Ju li 1933.

*S. p a lu m b e l la  F. 15. Ju li 1925, 7. Ju li 1929, 4. Ju li 1936 am  Licht.
S. fo r m o s a  Hw. 4. Ju li 1936 am  L ich t u n d  A nfang Ju n i 1940 je  ein 

F alter.
*S. fu s c a  Hw. 28. Ju n i 1925; E nde Ju li 1936 (A lbers). D ie A rt 

findet sich auch ü b era ll auf H eideflächen, o ft sogar in  einer 
zw eiten G eneration  im  August. %

D io r y c tr ia  s p le n d id e l la  H. S. Am  21. Ju li 1916 bei W ilsede aus 
Ju n ip e ru s  geklopft. (B rinkm ann.)

P h y c i ta  sp is s ic e lla  F. E nde Ju li 1936 (A lbers).
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A c ro b a s is  z e l le r i  Rag. 30. Ju li 1934 ein F a lte r aus E ichengebüsch 
geklopft.

A . so d a le lla  Z. Die R aupen  oft gesellig in  den Zw eigspitzen in  
einem  zusam m engesponnenen B la ttknäue l an E ichengebüsch. 
F a lte r sch lüpften  A nfang Ju n i 1934. E nde Ju li 1936 (A lbers).

A . c o n so c ie lla  Hb. W ie die vorige A rt, doch m eist häufiger an 
Eiche.

* M y e lo is  te tr ic e lla  Schff. E in  F a lte r am 25. M ai 1933. Diese aus 
dem  südlichen und  m ittle ren  O steuropa, L app land  und  R u ß ­
land , aber auch aus den A lpen  (Schweiz, Ober- und  N ieder- 
D onau) bekann te  A rt w urde in  N orddeu tsch land  m eines Wissens 
n u r in  P om m ern  (B üttner) gefangen. D ort findet sie sich 
„zwischen w eitläufig bestandenen  K iefern- und  B irkenw äldern  
im  M ai und  Ju n i“ .

C r y p to b la b e s  b is tr ig a  Hw. 5. Ju li 1936 ein F a lte r  geklopft.
E n d o tr ic h a  fla m m e a lis  Schff. E nde Ju li 1936 (A lbers).
P y r a lis  fa r in a l is  L. E nde Ju li 1936 (A lbers).
N y m p h u l a  s ta g n a ta  Don. E nde Ju li 1936 (A lbers).
N . n y m p h a e a ta  L. E nde Ju li 1936 (A lbers), 22. A ugust 1940 

(Schroeder).
S c o p a r ia  a m b ig u a lis  Tr. E nde M ai bis E nde Ju n i m eist an B aum ­

stäm m en sitzend.
S. b a s is tr ig a lis  Kngs. 26. M ai 1933 zwei F alter.
S . d u b i ta l i s  Hb. Im  Ju n i ü b era ll an B aum stäm m en.
S. tr u n c ic o le lla  Stt. Im  Ju li und  A ugust m eist an B aum stäm m en 

ruhend . Bei der Z ucht von C r a m h . h e r in g e llu s  H. S. schlüpfte 
auch ein F a lte r aus Moos (H ypnum ).

S y le p ta  ru r a lis  Sc. In  der N ähe der G ehöfte um  B rennesseln, so 
auch an der W üm m equelle. F a lte r im  Ju li.

E u e rg e s t is  s tr a m in a lis  Hb. E nde Ju li 1936 (A lbers).
T ita n io  p o ll in a l is  Schff. 27. M ai 1933 bei N iederhaverbeck. Bei 

B ispingen M ai 1936 (P re iß ) .
P io n e a  p r u n a l is  Schff. 14. Ju li 1929 ein F alter.
P y r a u s ta  s a m b u c a lis  Schff. D urch  L ich tfang  am  4. Ju li 1936.
P . c e sp i ta l is  Schff. 18. M ai 1930 am  W eg von N iederhaverbeck  

nach W ilsede.
P. p u r p u r a lis  L. E nde Ju li 1936 (A lb ers); 22. A ugust 1940 

(Schroeder).
A . e m a rg a n a  F. f. c a u d a n a  F. 13. Septem ber 1931 aus W eiden­

gebüsch geklopft.

7*
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A c a lla  a b ie ta n a  Hb. Am 5. M ai 1929 ein überw in te rte r F a lte r an 
einem  B aum stam m .

*A . m ix ta n a  H b. 6. O ktober 1935 ein F a lte r aus H eide auf­
gescheucht. Es gelang m ir in  anderen  Jah ren  n ich t, tro tz  langen 
Suchens im  H erbst einen F a lte r in  der H eide zu finden. Die 
F a lte r sind im  F rü h ja h r  noch oft sehr frisch. Sie scheinen sehr 
spä t im  H erb st oder sogar erst im  F rü h ja h r  zu schlüpfen.

*A . n iv e a n a  F. 13. O ktober 1933 einen F a lte r  am  B irkenstam m . 
D en F a lte r  findet m an n ie  an jungen  B irken , erst an älteren  
B äum en ist er besonders im  ersten F rü h ja h r  zu finden, wo sein 
reineres W eiß  ih n  von der he llen  R inde des Stam m es abhebt, 
ih n  aber auch  oft sehr schwer kenn tlich  m acht.

A . sp o n sa n a  F. 12. Septem ber 1931 einen F alter.
A . co m a ria n a  Z. Am W iesenrand der Flaverbecke ein F a lte r am 

4. Ju li 1936.
*A . fe rru g a n a  Tr. 13. S eptem ber 1931 einen Falter, häufiger 12. 

und  13. O ktober 1933 in  verschiedenen Form en aus B irke ge­
k lopft.

A . co n ta m in a ría  Hb. und  besonders die Form  c ilia n a  Hb. am
12. S eptem ber 1931 aus Sorbus aucuparia  geklopft.

A u fn . E. Jäck h

A n e in e m  Q u e lla rm  der H a v e r b e c k e  h in te r  H a u s „ H e id e ta l“
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A m p h is a  g e rn in g a n a  F. A uf H eideflächen E nde Ju li und  A nfang 
A ugust im m er anzutreffen. D ie sind selten, w ohl w eil sie 
m it ih ren  verhältn ism äßig  schm alen F lügeln  n u r  w enig fliegen 
und  deshalb übersehen w erden.

D ic h e lia  g ro tia n a  F. B ispingen zwei F a lte r am 6. A ugust 1909 
(B rinkm ann). Bei N iederhaverbeck am 28. Ju n i 1925.

D . g n o m a n a  CI. E nde Ju li 1936 (A lbers). 22. A ugust 1940 
(Schroeder).

C a p u a  r e t ic u la n a  Hb. E in  F a lte r am 1. Ju li 1934 am W iesenrand 
aus G ebüsch geklopft.

C. fa v il la c e a n a  Hb. 26. M ai 1932 m ehrfach.
C a co ec ia  p o d a n a  Sc. Die R aupe im  M ai auf E iche zwischen zu­

sam m engesponnenen B lä ttern . Zucht am 7. Ju li 1936. M itte  
Ju li auch öfters am Licht.

*C. p ic e a n a  L. An W acholder fand ich am 1. M ai 1933 zwei R au­
pen, die Falter, zwei C? 0 \  sch lüpften  A nfang Juni. 22. Ju li 1937 
ein 2  (A lbers).

C. x y lo s te a n a  L. Z ucht 13. Ju li 1929 aus Quercus.
C. so r b ia n a  Hb. 28, Ju n i 1925. E nde Ju li 1936 (A lbers).
C. m u sc u la n a  Hb. Am 26. M ai 1932 F a lte r m ehrm als aus Gebüsch 

geklopft, aber auch freiw illig  w ild im  Sonnenschein u m h er­
fliegend.

C. le c h e a n a  L. 28. Ju n i 1925 aus Gebüsch geklopft.
P a n d e m is  c o ry la n a  F. 25. August 1940 (Schroeder).
P . r ib e a n a  FIb. und  f. cera sa n a  H b. Ab M itte Ju n i bis in  den 

A ugust bei jeder F a h rt in  die H eide beobachtet.
P . h e p a r a n a  Schff. Z ucht 5. Ju n i 1934 aus Quercus. 22. August 

1940 (Schroeder).
* E u lia  p o l i ta n a  Hw. In  nächster N ähe von H aus „H eide ta l“ am 

30. A pril 1933 auf den H eideflächen, wo B irken  stehen, oft 
angetroffen.

E . c in c ta n a  Schff. A nfang bis E nde 1936 m ehrere  F a lte r, die wie 
alle übrigen  nordw estdeutschen einer k leineren , dunk leren  geo­
graphischen U n te ra rt angehören.

E . m in is tr a n a  L. und  f. su b fa sc ia n a  Stph. A nfang Ju n i 1940 ü b er­
all häufig auf B lä tte rn  ruhend .

T o r t r ix  lo e f lin g ia n a  L. und  f. e c ty p a n a  H b. 7. Ju li 1929 aus Eiche 
geklopft.

T .v ir id a n a  L. M it der E iche ü b era ll vorkom m end. F a lte r ab 
M itte  Juni.



— 794 —

C n e p h a s ia  ? w a h lb o m ia n a  L. 1. Ju li 1934 zwei F alter. E nde Ju li 
1936 (A lbers).

O p o r in ia  to r tr ic e lla  H b. A nfang A pril 1932 häufig im U nterholz 
des Laubw aldes.

C ly s ia  a m b ig u e lla  H b. 26. M ai 1933 A nfang Ju n i 1940 im  K iefe rn ­
hochw ald  an der W üm m e, wo als U nterholz  viel F rangu la  alnus 
wächst, in  deren  B eeren die R aupe gelebt haben  wrird . Sie ist 
aus den W einbaugebieteil als der gefährliche „T raubenw ick ler“ 
bekannt.

"P h a lo n ia  r u t i la n a  H b. 15. Ju li 1928; 7. Ju li 1929 m assenhaft aus 
Ju n ip e ru s  geklopft. D er F a lte r findet sich übera ll, wo die F u tte r­
pflanze der R aupe wächst. Sie z ieh t aber häufig einige Büsche 
vor, an denen m an dann  in  M enge die G espinstknäuel der Rau- 

■ pen an den Zweigspitzen finden kann , so gleich h in te r  H aus 
„H eideta l“ am W eg zum  Sfadtberg. R aupen  A nfang Ju n i 1940.

P h . s m e a th m a n n ia n a  F. 23. M ai 1937 ein F alter.
* P h .n a n a  Hw. A nfang Ju n i 1940 m ehrm als.

P h . m a n n ia n a  F. R. 21. Ju li 1928 un d  13. M ai 1934 am W iesen­
ran d  zwischen N iederhaverbeck  und  dem  H aus „H eideta l“ in  
einem  B ew ässerungsgraben schw ärm end.

E u x a n th i s  a n g u s ta n a  Hb. E nde Ju li, A nfang A ugust m ehrm als, 
auch am Licht.

* E v e tr ia  d u p la n a  H b. E nde A pril 1929 zwischen jungen  K iefern 
auf gescheucht fliegend.

*E . p in iv o r a n a  Z. A nfang Ju n i 1940 m ehrfach  abends in  der D äm ­
m erung um  K iefern  schw ärm end beobachtet.

*E . tu r io n a n a  H b. F a lte r  am 27. M ai 1933 im  Steingrund.
b u o lia n a  Schff. Die R aupe leb t wie* die der anderen  Evetria- 

A rten  an K iefern . Die buoliana-R aupe leb t im  F rü h ja h r  an den 
tre ib en d en  G ipfeltrieben . D er befallene T rieb  s tirb t n ich t im ­
m er ab, oft k rü m m t er sich nach  un ten  und  rich te t sich dann 
in  einem  w eiten Bogen w ieder auf. Es en tstehen  die S-förmigen 
W uchsform en, die später an ä lteren  S täm m en erk en n b ar b le i­
ben  und  das Holz in  seinem W ert be träch tlich  m indern . Sie ist 
dadu rch  und  weil sie oft in  großer M enge a u ftr itt  e iner unserer 
gefährlichen  Forstschädlinge. Die F a lte r fliegen in  w ildem  Flug 
im  Ju li u n d  A ugust abends um  die K ronen  der Bäum e.

*E . r e s in e lla  L. Die R aupe dieser A rt erzeugt an K iefern  die be­
k an n ten  H arzausflüsse an den Zweigen, fälsch lich  „H arzgallen“ 
genannt. Sie ist zw eijährig . In  N ordw estdeutschland scheint der 
F a lte r besonders in  den Jah ren  m it gerader Zahl zur E ntw ick­
lung  zu kom m en. In  den Jah ren  m it ungerader Zahl konn te  ich
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n u r  leere, alte  H arzansam m lungen oder ganz junge R aupen  u n ­
te r  e iner geringen H arzschich t beobachten . D er F a lte r  erscheint 
im  M ai u n d  Juni. M an trifft ih n  im  F re ien  n u r  selten, w ährend  
d ie  F raß sp u ren  ü b era ll an K iefern  zu finden sind.

*A r g y r o p lo c e  c o r tic a n a  H b. Im  Ju n i 1936 an E ichenstäm m en 
ru h en d  u n d  aus G ebüsch geklopft.

* A . b e tu la e ta n a  Hw. E nde Ju li 1936 (A lbers).
"A . so r o rc u la n a  Zett. 25. M ai 1933 un d  14. Ju n i 1936 je ein F alter.
* A . sa u c ia n a  H b. 26. M ai 1933 im  W ald an der W üm m e, der reich  

m it H eidelbeeren  bew achsen ist. 25. Ju li 1937 (A lbers).
A . v a r ie g a n a  H b. Z ucht im  Ju n i 1932 m ehrm als aus R au p en  an 

Sonbus aucuparia.
* A . d im id ia n a  Sodof. E nde M ai 1932 u n d  1933 um  B irken  fliegend.

A . fu lig c m a  H b. 14. Ju li 1929 u n d  1. Ju li 1934 m ehrere  F a lte r  am 
W iesenrand oberhalb  N iederhaverbecks. D ie A rt ist sonst in  
N ordw estdeutschland noch n ich t beobach te t w orden, auch in  der 
F auna  von H annover w ird  sie n ich t genannt. Sie kom m t aber 
in  H olland  (Snellen) u n d  H olstein  (M eder i. 1.) vor.

* A . s c h u lz ia n a  F. E nde Ju li, A nfang A ugust tr ifft m an die A rt 
ü b era ll auf H eideflächen. Die T iere  aus der L üneburger H eide 
sind wie alle nordwest- und  norddeu tschen  sehr le b h a ft ro tb rau n  
gezeichnet, w ährend  Stücke aus den A lpen und  Skandinavien  
schm utzig-braun gefärb t sind.

A . p a lu s tr a n a  Z. E nde Ju li und  A nfang A ugust vorw iegend im  
K iefem hochw ald  m it U nterholz  ü b er V accinium  m yrtillus fliegend.

*A . b ip u n c ta n a  F. A nfang Ju n i an denselben Stellen wie die vorige 
A rt, besonders aber an der W üm m equelle.

*M. u r t ic a n a  Hb. 14. Ju n i 1936 F a lte r aus B irke  gezogen.
A . la c u n a n a  Dup. Im  Ju n i ü b era ll zwischen K räu te rn  an feuchten  

Stellen.
A . c e s p i ta n a  Schff. E nde Ju li 1936 (A lbers).
A . s tr ia n a  Schft. 27. Ju li 1937 (A lbers).

"A . m y g in d a n a  Schff. Am 26. M ai 1933 im  W ald an  der W üm m e 
auf der V accinium  vitis idaea-Stelle tro tz  langen Suchens n u r  
einen F alter.

A . r u fa n a  Sc. M itte  A ugust 1935 auf B rachäckern  n ich t selten.
A . a r b u te l la  L. An der L andstraße  von Schneverdingen zur 

R eichsstraße Nr. 3 (H am burg— H annover) und  an einem  Weg 
du rch  die H eide von Schneverdingen, wo A rctostaphylos ova 
ursi wächst, E nde M ai und  A nfang Ju n i um  die Futterp flanze  
häufig schw ärm end.



Die beiden  anderen  auf A rctostaphylos vorkom m enden A r­
ten  E p ib l e m a  n e m o r iv a g a  Tgst. u n d  C o le o p h o r a  a r c to s ta p h y l i  
M dr. ko n n ten  h ie r  tro tz  eifrigen Sü thens n ich t en tdeck t w erden.

O le th r e u te s  a r c u e l la  CI. Von A nfang Ju n i bis E nde Ju li häufig b e­
sonders aus dem  B uschw erk am  W iesenrand zwischen N ieder­
haverbeck  u n d  dem  H aus „H eideta l“ geklopft.

A n c y l i s  d e ra sa n a  H b. E nde M ai und  E nde Ju li in  zwei G enera­
tionen  an g leicher Stelle w ie die vorige A rt.

A . lu n d a n a  F. Bei W ilsede ein F a lte r  am 27. M ai 1932.
* A . m y r t i l la n a  T r. 27. M ai 1932 u n d  A nfang Ju n i 1940 die F a lte r 

an  der P reißelbeeren-S telle  im  K iefernhochw ald  an der W üm m e­
quelle.

A . s ic u la n a  H b. E nde M ai in  der N ähe seiner F u tterp flanze, 
F rángu la  alnus, der häufigste K le inschm etterling , so besonders 
am W iesenrand beim  H aus „H eide ta l“ und  an der W üm m e­
quelle.

A . m itte r b a c h e r ia n a  Schff. E nde  M ai, A nfang Ju n i wo E ichen 
stehen. Die R aupe findet sich im  H erbst häufig in  einem  in  der 
L ängsrich tung  nach  oben zusam m engesponnenen E ichenb la tt. 
In  dieser T ü te  ü b erw in te rt sie und  v e rp u p p t sich im  F rü h ja h r .

A . u p u p a n a  T r. E in  F a lte r A nfang Ju n i 1940 beim  K arp fen te ich  
von H aus „H eid e ta l“ . Die A rt leb t haup tsäch lich  an Ulm us, die 
aber in  der H eide n ich t vorkom m t. Als Fu tterp flanze  w ird  
außerdem  Q uercus und  B etu la  angegeben, w oran h ie r die R aupe 
zu suchen ist.

A . la c ta n a  F. E nde M ai ü b era ll dort, wo P opu lus trém ula  wächst. 
D ie F a lte r  einzeln, aber die R aupe im  H erbst zwischen zwei 
auf einandergesponnenen  B lä tte rn  oft häufig an einem  Busch.

* A . u n g u ic e l la  L. E nde M ai, A nfang Ju n i ü b era ll auf H eideflächen.
* A . u n c a n a  H b. M it der vorigen verb re ite t, aber seltener.

A . d im in u ta n a  Hw. 26. M ai 1933 ein  Falter.
L o b e s ia  p e r m ix ta n a  H b. E nde M ai, A nfang Ju n i am W iesenrand 

oberhalb  N iederhaverbecks.
B a c tr a  la n c e o la n a  H b. Zwischen den R iedgräsern  der versum pf­

ten  F isch teiche h in te r  H aus „H eide ta l“ A nfang Ju n i und  E nde 
Ju li, A nfang A ugust im m er häufig.

* R h o p o b o ta  n a é v a n a  H b. f. g e m in a n a  S tph. Besonders im  K iefem - 
hochw ald  an der W üm m e um  V accinium  un d  F rángu la  alnus 
im  Ju li u n d  August, m anchm al in  m elanistischen Stücken.

E p in o t ia  c o r tic a n a  H b. W o E ichen  stehen, ist der F a lte r ü b era ll 
häufig im  Ju n i u n d  Ju li an den S täm m en ru h en d  zu finden.
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E. n a n a n a  T r. Im  Ju n i aus den F ich ten  um  H aus „H eide ta l“ ge. 
k lopft.

*E. ru b ig in o s a n a  H. S. A nfang Ju n i 1940 in  der D äm m erung m eh r­
fach um  K iefern  schw ärm end.

*E. v a c c in ia n a  Z. Am 27. M ai 1933 und  11. Ju n i 1939 im  K iefe rn ­
wald an der W üm m e ü b er V accinium  m yrtillus schw ärm end.

E. in c a r n a n a  Hw. und  f. a ln e ta n a  Gn. 1. Ju li 1934 m ehrere  F a lte r 
am W iesenrand und  den F ischteichen.

:'E. ra m e lla  L. E nde Ju li u n d  A nfang A ugust 1936 (A lbers), 1. Sep­
tem ber 1940 (Schroeder).

*E. u s to m a c u la n a  Curt. Die R aupe findet sich zw ischen zusam m en­
gesponnenen B lä tte rn  von Vacc. vitis idaea im  K iefernw ald  an 
der W üm m e. F a lte r schlüpfen A nfang Jun i. U n ter den von 
d o rt gezogenen F a lte rn  befindet sich ein h e llb rau n  s ta tt dunkel­
schw arzbraun gezeichnetes Stück, das ich als rufin istisch  an­
sprechen m öchte.

E. tr im a c u la n a  Don. N iederhaverbeck  E nde Ju li 1936 (A lbers).
S e m a s ia  h y p e r ic a n a  H b. E nde Ju li 1936 (A lbers).
T m e to c e r a  o c e lla n a  F. m it Ü bergängen bis zu r f. la r ic ia n a  H ein. 

E nde Ju li 1936 (A lbers), Ende! A ugust 1940 (Schroeder).
N o to c e l ia  u d d m a n n ia n a  L. 4. Ju li 1936 durch  Lichtfang.
N . ro b o ra n a  Tr. Ende Ju li, A nfang A ugust 1936 auch am Licht.
E p ib le m a  fu lv a n a  S tph. E nde Ju li 1936 (A lbers).
E. tr ip u n c ta n a  F. A nfang Ju n i 1940 um  H eckenrose am W iesen­

ran d  bei N iederhaverbeck.
E. s u b o c e l la n a  Don. 26. M ai 1932, um  Salix aurita-B üsche im m er 

häufig.
*E. d e m a r n ia n a  F. 14. Ju n i und  6. Ju li 1936 an einem  Birken- 

stamrn.
*E . te tr a q u e tr a n a  Hw. Im  M ai und  A nfang Ju n i ü b era ll um  B irke.
E. p e n k le r ia n a  F. R. im  A ugust in  der N ähe von E rlen  an den 

F isch teichen  beim  H aus „H eide ta l“ .
E. te d e l la  CI. Die F a lte r fliegen in  Schw ärm en aus den F ich ten  

um  H aus „H eide ta l“ im  Juni.
*E. b ilu n a n a  Hw. E in  F a lte r  am  14. Ju n i 1936.
*E. s o la n d r ia n a  L. f. tr a p e z a n a  F. und  f. s in u a n a  H b. E nde Ju li, 

A nfang August, besonders aus B irken  geklopft.
C a rp o c a p sa  p o m o n e lia  L. E nde Ju li 1936 (A lbers).
L a sp e y r e s ia  ro s e tic o la n a  Z. 7. Ju li 1929 ein F alter.

*'L. p a c to la n a  Z. 15. Ju li 1928 ein F a lte r im  K iefernw ald  an der 
W üm m e.
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L. s tr o b ile l la  L. Aus vom Boden auf gesam m elten F ich tenzapfen  
sch lüpften  die F a lte r zah lre ich  A nfang M ai 1933.

L . c o m p o s i te l la  F. Dieses „W iesentier66 fliegt auch im  T al der 
Havetfbecke E nde M ai, A nfang Juni.

L. c o rro la n a  H b. E in  F a lte r am 25. M ai 1933 aus Popu lus tré ­
m ula geklopft.

*L. c o n ic o la n a  Heyd. E in  F a lte r am 26. M ai 1933 im  S teingrund 
bei W ilsede.

*L. c o s m o p h o r a n a  Tr. F a lte r durch  Z ucht im  Mai. A nfang Ju n i 
1940 beobach tete  ich  ih n  gem einsam  m it E v e tr ia  p in iv o r a n a  Z. 
un d  E p in o t ia  ru b ig in o s a n a  H. S. um  die K ronen  m ittle re r K ie­
fern  in  der D äm m erung fliegend. Die R aupe leb t haup tsäch lich  
in  den verlassenen, von E v . r e s in e lla  L. hervorgerufenen  H arz­
ausflüssen an K iefernzw eigen.

"L. c o n ife r a n a  R tzb. Am 5. Ju li 1936 und  A nfang Ju n i 1940 je 
ein Falter.

*L. d u p lic a n a  Zett. E nde M ai und  A nfang Ju n i in  verschiedenen 
Jah ren  aus Ju n ip eru s  geklopft. Besonders im  S teingrund  und  
bei H aus „H eideta l66. Die A rt scheint h ie r  Ju n ip e ru s  gegenüber 
P inus zu bevorzugen, in  deren Bast die R aupe  gefunden w urde.

P a m e n e  a rg y ra n a  H b. E nde A pril, A nfang M ai an E ichenstäm m en 
ruhend .

P . g e rm a ra n a  Hb. Von A nfang bis E nde Ju n i am W iesenrand 
zwischen N iederhaverbeck  und  H aus „H eide ta l66 oft häufig aus 
G ebüsch geklopft.

P . n i t id a n a  F. 7. Ju li 1929 zwei F alter.
S im a e th is  p a r ia n a  CI. 12. O ktober 1933 ein F alter.
S . fa b r ic ia n a  L. 14. Ju n i 1936 häufig um  B rennesseln schw ärm end.
C h o r e u tis  m y lle r a n a  F. D icht bei N iederhaverbeck  im  Gras am 

Weg nach W ilsede am 5. Ju li 1928 und  14. Ju n i 1936. E ine A n­
zahl F a lte r am M onreal'schen K arp fen te ich  A nfang Ju n i 1940.

G ly p h ip t e r y x  th r a s o n e lla  Sc. Am W iesenrand bei H aus „Heide- 
, ta l66 längs eines Bew ässerungsgrabens im  Ju li.

G. f is c h e r ie lla  Z. In  der N ähe der B auernhöfe N iederhaverbecks 
A nfang Ju n i 1940.

O c h s e n h e im e r ia  b is o n te l la  Z. E in  F a lte r  15. Ju li 1928.
O . v a c c u le lla  F. Zwei F a lte r bei B ispingen am 6. A ugust 1909 

(B rin k m a n n ).
P la ty p t i l ia  o c h r o d a c ty la  H b. E nde Ju li 1936 (A lbers).
P . b e r t r a m i  Rssl. Am 5. Ju n i 1936 ein F alter.
A m b y t i l ia  a c a n th o d a c ty la  Hb. E nde Ju li 1936 (A lbers).
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O x y p ti lu s  p a r v id a c ty lu s  Hw. Am 15. Ju li 1928 m ehrere  F a lte r 
auf e iner B rachfläche, die re ich lich  m it H ieraceum  bew achsen 
ist. D ie F a lte r  aus Ju n iperus geklopft, in  denen sie W indschutz 
gesucht ha tten .

P te r o p h o r u s  m o n o d a c ty lu s  L. 13. Septem ber 1930 ein Falter.
L e io p ti lu s  sc a ro d a c ty lu s  Hb. Am 4. Ju li 1936 du rch  L ich tfang  

zwei Falter.
O rn e o d e s  h e x a d a c ty la  L. 25., 26. M ai 1933 zwei F alter.
C h im a b a c c h e  fa g e lla  F. und  f. d o r m o y e l la  Dup. Im  A pril beson­

ders an Buchen- und  E ichenstäm m en.
C h . p h ry g a n e lla  H b . M itte O ktober 1933 flogen die cf (f bei 

Sonnenschein im  B uchenw ald bei O berhaverbeck n ich t selten. 
Die 5 $  ru h en  an den Stäm m en.

D e p re ssa r ia  a ss im ile lla  Tr. Am 22. A ugust 1940 vier F a lte r abends 
an b lü h en d er H eide (S chroeder).

D . a re n e lla  Schff. 6. M ai 1934 ein F a lte r am Licht.
D . s u b p r o p in q u e lla  Stt. E in  F a lte r am 2. Septem ber 1940 abends 

an b lü h en d er H eide (Schroeder).
D . o ce lla n a  F. Am 18. und  21. August 1940 wie vor (Schroeder).

Aufn. E. Jäckh 
Weg aus dem Totengrund nach Wilsede
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D . a p p la n a  F. 31. Ju li 1938 ein Falter.
D . p im p in e l la  Z. Auch diese sonst in  N ordw estdeutschland noch 

n ich t gefundene A rt w urde am 30. A ugust und  2. Septem ber 
1940 an b lü h en d er H eide abends gefunden (Schroeder).

H o fm a n n o p h i la  p s e u d o s p r o te l la  Stt. In  der N ähe der G ehöfte 
27. Ju n i 1933.

* P le u r o ta  b ic o s te l la  CI. E nde M ai, A nfang Ju n i im m er zah lreich  
auf H eideflächen.

C a rc in a  q u e rc a n a  F. 28. Ju li 1933 m ehrere  F a lte r bei N ieder­
haverbeck.

H a r p e lla  fo r fic e lla  Sc. In  einem  E ichenstum pf oberhalb  des T o ten­
grundes w ar die R aupe im  M ai 1929 n ich t selten. Die F a lte r 
sch lüpften  A nfang Ju li aus.

A la b o n ia  b ra c te lla  L. A nfang Ju n i 1940 ein F a lte r bei den F isch­
teichen  bei H aus „H eide ta l“ .

B o r k h a u s e n ia  t in c te l la  Hb. Im  S teingrund  am 14. Ju n i 1936 sechs 
F a lte r aus W acholder geklopft. 11. Ju n i 1939 ein F alter.

B . fu sc e sc e n s  Hw. 28. Ju n i 1926 ein Falter.
* B . s im i le l la  H b. Im  S teingrund  aus W acholder geklopft, E nde 

Ju n i und  A nfang Ju li. A ber auch sonst, wo K iefern  und  W achol­
der stehen, ü b era ll im G ebiet.

*B . s t ip e l la  L. E nde M ai, A nfang Ju n i m it der vorigen A rt ver­
b reite t.

B . c in n a m o m a e a  Z. 4. Ju li 1936 ein Falter.
B . m in u te l la  L. 23. M ai 1937 zwei F alter.
E n d r o s is  la c te e lla  Schff. Anfang Ju n i 1940 m ehrere  F a lte r im 

Haus.
'H y p a t im a  b in o te l la  Thbg. A nfang Ju li 1919 ein F a lte r bei W in­

term oor (B rin k m an n ).
A c o m p s ia  c in e r e lla  CI. 1. Ju li 1934 ein F alter.
S o p h r o n ia  s e m ic o s te lla  Hb. 15. Ju li 1928 und  14. Ju li 1929 aus 

Ju n ip e ru s  geklopft.
* N o th r is  m a r g in e l la  F. Die R aupe habe ich im m er einzeln in  ih rem  

G espinst an Juniperus-Zw eigspitzen gefunden. A ußerha lb  des 
Gebietes (bei H ude in  O ldenburg) steh t u n te r  anderen  ein 
S trauch, der von der A rt so stark  befallen  ist, daß  er langsam 
eingeht. Die R aupe findet sich im  M ai, die F a lte r sch lüpfen  im  
Jun i, Ju li. Auch durch  L ich tfang  am 4. Ju li 1936.

"N . sa b in e lla  Z. Im  A ugust und  S eptem ber aus Ju n ip e ru s  geklopft.
T a c h y p t i l ia  p o p u le l la  CI. D er F a lte r ist überaus häufig im  Ju li 

an  B irkenstäm m en ru h en d  zu finden, wo er sich bei A nnäherung
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durch  L aufen am  Stam m  ein neues V ersteck zu suchen ver­
sucht. Die R aupe fand  ich A nfang Ju li in  e iner B la ttro lle  an 
B etula.
Die an B irke lebenden  F a lte r sind durchw eg deu tlich  schwarz­
w eiß gezeichnet, w ährend  Stücke, deren  R aupen  an P ap p e l oder 
W eide leb ten , wie deren  Stäm m e, m eist einen ein tönigen grauen 
F arb to n  aufweisen.

R e c u r v a r ia  le u c a te lla  CI. 5. Ju li 1936 an einem  E bereschenstam m  
ru h en d  gefunden.

R . n a n e lla  Hb. 5. Ju li 1936 m it voriger A rt zusam m en.
* H e r in g ia  d o d e c e l la  L. A nfang Ju n i 1940 um  K iefern.
* T e le ia  a lb u r n e l la  Dup. 14. Ju li 1928 ein F alter.
*T. p r o x im e l la  H b. 6. M ai 1934 m ehrm als aus B etula geklopft.

T. tr ip a r e l la  Z. Zwei F a lte r am 6. M ai 1934 aus G ebüsch geklopft.
T. lu c u le l la  Hb. A nfang Ju n i 1940 F a lte r an E ichenstäm m en, zwi­

schen R indenritzen  ruhend .
G e le c h ia  p in g u in e l la  T r. Bei Schneverdingen an P opu lus nigra- 

Stam m  M itte Ju li 1936.
G. d is t in c te l la  Z. E nde Ju li auf H eideflächen, nachts auch durch  

L ichtfang.
G. o p p le te l la  H. S. 20. Ju li 1929 am K öder und  26. Ju li  1936.
G. v e lo c e lla  D up. Am 30. A p ril 1933 in  großen Scharen auf einer 

dürren , m it F lech ten  bew achsenen W eide um  R um ex acetosella. 
Sonst A nfang M<ai und  A nfang A ugust beobachtet.

G. p e lie l la  T r. 21. Ju li 1929 ein F a lte r am K öder.
*G. e r ic e te l la  Hb. Die F a lte r jedes Ja h r in  M enge im  Mai.

G. m u lin e l la  Z. 6. A ugust 1927 bei W interm oor.
G. g a lb a n e lla  Z. Am 22. Ju li 1928 aus F ich ten  geklopft, am 

5. Ju li 1936 fünf F alter.
G. c o n tin u e l la  Z. E nde Ju li bis E nde A ugust in  jedem  Ja h r ;  auch 

am Licht.
G. s o lu te l la  Z. Im  S teingrund  am 14. Ju n i 1936.
G. d i f f in is  Hw. Im  S teingrund  am 14. Ju n i 1936.

*G. e le c te lla  Z. 28. Ju n i 1925 und  14. Ju li 1929 im  K iefernw ald.
B r y o tr o p h a  te r r e lla  H b. 1. Ju li 1930, E nde Ju li 1936 (A lbers).
B c d e c r e p id e l la  H. S. Aus Jun ip eru s  geklopft E nde Ju li 1929. Bei 

N iederhaverbeck  am 26. M ai 1933.
B . u m b r o s e l la  Z. D urch L ich tfang  am 4. Ju li 1936.
X y s to p h o r a  te n e b r e l la  Hb. 14. Ju n i 1936; zah lre ich  am W iesen­

ran d  bei N iederhaverbeck  A nfang Ju n i 1940.
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* A r is to te l ia  e r ic in e l la  Dup. E in  typisches H eidetier. Im  Ju li und 
A ugust im m er häufig.

L im n a e c ia  p h r a g m ite l la  Stt. E nde Ju li 1936 in  der N ähe der F isch­
te iche  (A lbers).

* C o le o p h o ra  ju n c ic o le l la  Stt. A nfang Ju n i 1940 ein Falter. Den 
Sack der R aupe du rch  K ätschern  auf H eide.

C. n ig r ic e l la  Stph. Im  T oteng rund  die R aupe an P runus spinosa. 
F a lte r  sch lüpften  A nfang Ju li 1932.

"C. p a r ip e n n e l la  Z. D er Sack am 6. O ktober 1935 an  B etula.
*C. p y r r h u l ip e n n e l la  Z. Säcke beim  K ätschern  auf H eide oft zah l­

reich. D ie F a lte r  sch lüpfen  im  Ju n i und  Ju li.
C . c u r r u c ip e n n e l la  Z. D er P isto lensack im  Ju n i auf der O berseite 

von E ich en b lä ttem , wo die R aupe S ke le ttie rfraß  erzeugte. Z ucht 
27. un d  29. Ju n i 1936.

C. p a ll ia te l la  Zk. Die R aupe wie bei voriger A rt. Z ucht 26. Ju li 
1936.

C. ib ip e n n e l la  Z. Die R aupe wie bei der vorigen A rt. Z ucht E nde 
Jun i, A nfang Ju li m ehrere  F alter.

C. a r g e n tu la  Z. 5. Ju li 1936 du rch  Lichtfang.
G ra c ila r ia  a lc h im e l la  Sc. 26. M ai 1933 aus E iche geklopft.
X a n th o s p i la p te r y x  p h a s ia n ip e n n e l la  H b. Zwei F a lte r  im  S tein­

grund  am  13. O ktober 1933.
X . a u r o g u t te l la  S tph. D ie R aupen  in  M inen an H ypericum , F a lte r 

sch lüpften  am  12. O ktober 1933 und  1. Ju li 1934.
C o r is c iu m  b r o n g n ia r d e l lu m  F. F a lte r am  12. O ktober 1933 und  

1. Ju li 1934.
L ith o c o l le t i s  h o r te l la  F. F a lte r  einzeln im  M ai an E ichenstäm m en.
L . c ra m e r e l la  F. M ine der R aupe im  H erbst an E iche, F a lte r  

sch lüpften  im  Z im m er am  15. M ärz 1935.
L . a ln ie l la  Z. M inen im  H erbst am A inus g lutinosa auf der U n ter­

seite d er B lä tter. Z ucht im  M ärz 1938.
L . s tr ig u la te l la  Z. M inen M itte  Septem ber 1935 an A inus incana, 

F a lte r  sch lüpften  im  A p ril 1935.
L. la u te l la  Z. D ie R aupe an Eiche. Sie bevorzugt die B lä tte r der 

jungen  Schößlinge. O ft findet m an deren  B lä tte r voller M inen. 
F a lte r  sch lüpften  im  A p ril 1935.

*L. u lm i fo l i e l la  Hb. M inen im  H erbst m eist zah lre ich  an B irke. 
F a lte r  im  Mai.

L. s p in o le l la  D up. A n der W üm m equelle u n d  an den F ischteichen 
b e i H aus „H eid e ta l“ an Salix caprea in  un terseitigen  M inen.
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F a lte j  du rch  Z ucht im  A p ril u n d  Mai. Sie sch lüpfen  im m er 
später als die an derselben Pflanze vorkom m ende folgende Art.

L. sa lic ic o le lla  Sire. M inen an Salix caprea u n d  au rita  im  H erbst. 
F a lte r  im  Z im m er schon im  Jan u ar, sonst im  A p ril gezogen.

L . so r b i  Frey. M inen im  H erbst an Sorbus aucuparia . Das Z ucht­
ergebnis dieser A rt ist im m er sehr gering. F a lte r sch lüpften  im 
A p ril 1938.

L . fa g in e l la  Z. D er F a lte r ru h t im  M ai oft in  großer Z ahl an 
B uchenstäm m en.

L . q u e r  c i f  o lie l la  Z. M inen m it denen der L . c r a m e re l la  F. einge­
tragen. F a lte r im  M ärz 1935 geschlüpft.

*L. b e tu la e  Z. Die R aupe in  oberseitigen M inen ü b er dem  H au p t­
nerv eines B lattes an B etu la  am 13. O ktober 1933.

L . s te t t in e n s is  Nie. M inen oberseitig  an B lä tte rn  von A inus gluti- 
nosa im  H erbst. Z ucht im  geheizten Z im m er A nfang F eb ru ar 
1938.

B u c c u la tr ix  fr a n g u le l la  Goeze. F a lte r am W iesenrand um  F rangu la  
alnus, 14. Ju li 1929, A nfang Ju li 1940.

P h y llo c n is t is  s u f fu s e l la  Z. M inen zah lreich  an B lä tte rn  von Popu- 
lus n igra  b e i Schneverdingen. A nfang A ugust 1933. F a lte r 
sch lüpften  schon nach w enigen Tagen aus der P u p p e  im  um ­
geschlagenen B la ttrand .

E la c h is ta  n ig r e lla  Hb. E in  F a lte r im  S teingrund  23. M ai 1937.
E . h u m il i s  Z. Bei N iederhaverbeck  15. Ju li 1929.
F . b ifa s c ie lla  T r. Die R aupen  dieser A rt in  M enge in  den B lä tte rn  

von Festuca ovina u n te r  K iefern . Z ucht E nde M ai 1939.
E . a rg e n te lla  CI. 26. M ai 1930 und  A nfang Ju n i 1940.
S c h r e c k e n s te in ia  fe s ta l ie l la  H b. 28. M ai 1933 m eh re re  F a lte r  um  

H im beere, auf deren  B lä tte rn  m an spä te r im  Ja h r  die F ra ß ­
spuren  der R aupe findet. Sie skelettieren  die O berseite der 
B lätter.

S c y th r is  e r ic e te l la  H ein. E in  F a lte r am 14. Ju li 1929.
S. in s p e r se l la  H b. Die R aupen  zah lreich  zwischen G espinsten in  

den T rieben  von E p ilob ium  angustifo lium  E nde Ju n i 1925 bei 
Schneverdingen. Die F a lte r  sch lüpften  E nde Ju li.

H y p o n o m e u th a  p a d e llu s  L. 22. A ugust 1940 abends an b lü h en d er 
H eide (Schroeder).

H . m a lin e l lu s  Z. E nde Ju li 1936 (A lbers).
*S w a m m e r d a m ia  h e r o ld e lla  T r. F a lte r im  M ai um  B irke, die R aupe 

besonders im  H erbst u n te r  einigen G espinstfäden auf der O ber­
seite der B lätter.
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A r g y r e s th ia  c o n ju g e l la  Z. A nfang Ju n i 1940 häufig am Sorbus 
aucuparia  u n d  an deren  S täm m en ruhend .

* A . a u r u le n te l la  Stt. D ie M inen zah lre ich  in  den N adeln  von Ju n i­
perus A nfang Mai. F a lte r durch  Z ucht von M itte  Ju n i bis Ende 
Ju li 1933.

* A . r e t in e l la  Z. F a lte r  E nde Ju n i aus B irke geklopft.
J,:'A . g o e d a r te lla  L. und  f. l i te r e l la  Hw. 26. Ju n i 1925 un d  im  Ju li 

oft m assenhaft um  B irke. A uch einm al am K öder beobachtet.
* A . b r o c k e e l la  H b. Etwas frü h e r als die vorige A rt erscheinend, aber 

auch noch m it dieser. F a lte r  E nde Ju n i 1935.
"A . d i le c te l la  Z. 15. Ju li 1928 u n d  6. Ju li 1929 häufig aus Jun ip eru s  

geklopft.
vf. a r c e u th in a  Z. E nde M ai 1932 häufig aus Ju n ip e ru s  geklopft. 

Z ucht 10. M ai 1933, die R aupe m it denen von A . a u r u le n te l la  Z. 
eingetragen.

* A . c e r te lla  Z. 28. Ju n i 1925 aus K iefern  gescheucht.
* C e d e s tis  g y s s e lin e l la  D up. 28. Ju n i 1925 u n d  5. Ju li 1936 in  der 

N ähe von K iefern  aus W acholder geklopft.
* D y sc e d e s tis  fa r in a te l la  D up. 7. Ju li 1929, A nfang Ju n i 1940 um  

K iefern  fliegend.
* O e n e ro s to m a  p in ia r ie l la  Z. 7. Ju li 1929 aus W acholder geklopft. 

D ie R aupe le b t wie die der vorigen beiden  A rten  in  K iefem - 
naideln.

C e ro s to m a  r a d ia te l lu m  Don. Der F a lte r lä ß t sich ü b era ll da wo 
F ich ten  in  der N ähe von E ichen stehen, aus deren  u n te ren  
Zweigen k lopfen . Besonders zah lre ich  im  Septem ber u n d  
O ktober. D urch Z ucht von Q uercus bere its E nde Ju n i 1936.

P lu te l la  m a c u lip e n n is  Crt. D ieser G eopolit feh lt auch n ich t im  
N atu rschu tzpark . Die F a lte r  fliegen h aup tsäch lich  im  A ugust 
und  bis in  den O ktober.

T in e a  g ra n e lla  L. 26. M ai 1933.
T . c lo a c e lla  Hw. A nfang Ju n i 1940 suchte ich  jeden  M orgen die 

geschlüpften  F a lte r an einem  E ichenstum pf ab, der m it Poly- 
porus bew achsen war. Die F a lte r, m eist 5  $9 saßen haup tsäch lich  
u n te r  den Schw äm m en, w orin auch die F raßgänge der R aupen  
zu erkennen  w aren.

T. la p e l la  H b. A nfang Ju n i 1940 zwei Falter.
* P h y llo p o r ia  b is tr ig e lla  Hw. Im  S teingrund  23. M ai 1937. Die 

R aupe f r iß t  charak teristische M inen an B irke.
In c u r v a r ia  r u b ie l la  B jrk . Anfang Ju n i 1940 schw ärm ten die F a lte r 

häufig  um  H im beeren  am M onreal'schen K arpfen te ich .



— 805 —

*1. te n u ic o r n is  Stt, 26. M ai 1932 ein  F alter. D ie A rt kom m t auf 
nordw estdeutschen H eiden  u n d  M ooren ü b era ll vor, wo junge 
B irken  stehen. Das Suchen der R aupen  in  Zw eiganschw ellungen 
an  B irkenzw eigen ist sehr m ühsam  u n d  geschieht am besten 
k u rz  vor der L aübausbildung. D ann w irft d ie im  In n eren  der 
A nschw ellung fressende R aupe frischen K ot aus, der als K lum ­
pen  hängen  b le ib t un d  dessen ro tb rau n e  F arb e  ins Auge fällt.

I .  m u sc a le l la  F. 26. M ai 1933 m ehrere  Falter.
*/. p e c t in e a  Hw. E nde A pril 1932 besonders um  B irken  in  großer 

Z ahl sehr w ild fliegend.
N e m o p h o r a  p a n z e r e l la  H b. 30. M ai 1932 in  Gebüsch.
N . p i lu le l la  Hb. 27. M ai 1932, A nfang Ju n i 1940 m ehrere  F a lte r 

zwischen den F ich ten  um  H aus „H eide ta l“ .
N e m o to is  m e ta ll ic u s  Poda. E nde Ju li 1936 (A lbers).
A d e la  v ir id e l la  Sc. Im  M ai o ft in  Schw ärm en um  die u n te ren  

Zweige von B uche und  E iche fliegend. Die 5 $  sitzen auf den  
B lä tte rn  und  erw arten  die cT Cf.

A . d e g e e r e l la  L. Im  Ju n i an feuchten  W aldstellen  u n d  in  Ge­
büschen.

A . o c h s e n h e im e r e l la  H b. A nfang Ju n i 1940 ein 9  beim  Hauß 
„H eide ta l“ .

T is c h e r ia  c o m p la n e lla  H b. M inen im  Septem ber oft häufig in  
E ich en b lä ttem . F a lte r  flogen A nfang Ju n i 1940 sehr häufig am 
W iesenrand in  der N ähe e iner a lten  Eiche.

T. d o d o n e a  Stt. D ie M inen dieser A rt w aren im  H erbst 1934 an 
verschiedenen S tellen N ordw estdeutschlands gar n ic h t selten. 
A m  24. F e b ru a r 1935 fand  ich  sie auch bei N iederhaverbeck  an 
einem  E ichenbusch, der das L aub noch  n ic h t ab geworfen hatte . 
D ort w ar sie im  H erbst 1935 n ic h t selten. D ie F a lte r  sch lüp ften  
im  A pril. In  den fo lgenden Jah ren  ist sie ü b era ll w ieder ver­
schw unden. —  Schon S t a n g e  beobach te te  1884 u n d  1898 in  
M ecklenburg, daß  die A rt nach  den vorangegangenen m ilden 
W in tern  häufig als M ine zu  finden war. Diese A ngabe dü rfte  
auch fü r die Jah re  1934/55 zutreffend sein.

T. a n g u s t ic o le lla  Dup. M inen an w ilder Rose am  W iesenrand der 
H averbecke 13. O ktober 1933.

H e lio c e la  s ta n n e lla  F. R. E nde Ju n i 1936 zwei F a lte r.
N e p t ic u la  r u f ic a p i te l la  Hw. M inen an  E iche 14. Ju li, daraus die 

F a lte r E nde Ju li 1929.
N . b a s ig u tte lla  H ein. M inen 6. O ktober 1935 an Quercus-Gebüsch. 

Z ucht 18. A p ril 1936 ein F alter.
N . s p le n d id is s im e l la  H. S. M inen 6. O ktober 1935 an B rom beere.
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* N , b e tu l ic o la  Stt. M inen 6. O ktober 1935 an B etula, oft in  M ehr­
zahl in  einem  B latt. F a lte r  sch lüpften  im  A p ril 1936.

N . sa lic is  Stt. M inen im  H erbst 1937 häufig an Salix au rita . F a lte r 
sch lüpften  E nde M ärz, xAnfaug A pril 1938.

N . s e p te m b r e l la  Stt. M inen 20. O ktober 1929 an H ypericum . An 
einigen S tengeln w ar jedes B la tt besetzt.

*N . w a e v e r i  Stt. M inen 26. M ai 1933 an V accinium  vitis idaea 
im  K iefernhochw ald  an der W üm m e. (An dieser Stelle konn ten  
tro tz  m ehrm aligen  Suchens die be iden  C o le o p h o r a  g l i tz e l la  
H ofm . u n d  v i t is e l la  Gregs, b isher noch n ich t fü r das G ebiet 
nachgew iesen w erden.)

N . s u b b im a c u le l la  Hw. und
N . a lb i fa s c ie l la  H ein. M inen am  6. O ktober 1935 an Quercus- 

G ebüsch häufig. F a lte r sch lüpften  im  A p ril 1936.
O p o s te g a  c re p u s c u le l la  Z. A m  W iesenrand am  21. Ju li 1928.

* E r io c r a n ia  s u b p u r p u r e l la  Hw. f. fa s tu o s e l la  Z. 13. M ai 1932 bei 
H aus „H eide ta l“ .

*E . s e m ip u r  p u r  e lla  S tph. 12. A pril 1934 häufig um  B irke. 
p u r p u r e l la  Hw. 12. A p ril 1934.

M ic r o p te r y x  c a l th e l la  L. 26. M ai 1933 am W iesenrand gekätschert.
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